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Bezugspreis 


ür Thorn und Vorſtädte frei ins Haus: vierteljährlich 2 Mark, monatlich 67 Pfennig, 
f in der Geſchäftsſtelle und den Ausgabeſtellen 50 Pf. monatlich, 1,50 Mk. vierteljährlich; 
für auswärts: bei allen Kaiſerl. Poſtanſtalten vierteljährlich 1.50 Mk. ohne Beſtellgeld. 


Ausgabe 


N= 47. 


täglich abends mit Ausſchluß der Soun⸗ und Feiertage. 


: Anzeigenpreis 

für die Pelitſpaltzeile oder deren Raum 10 Pfeunig. Anzeigen werden angenommen in 

der Geſchäſtsſtelle Thorn, Katharinenſtraße 1, den Auzeigenbefördernugsgeſchäften 

„Juvalidendank“ in Berlin, Haaſenſtein u. Vogler in Berlin und Königsberg, 

M. Dukes in Wien, ſowie von allen anderen Auzeigenbeförderungsgeſchäften des 
Sie und Auslandes. 5 a y 

Aunabme der Anzeigen für die nächſte Ausgabe der Zeilung bis 1 Uhr nachmittags. 


Sonntag den 25. Februar 1900. XVIII. Jahrg. 


Schriflleilung und Geſchäſtsſtele: 
Katharinenſtraße 1. 


Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 57. 


Für den Monat März koſtet 
N „Thorner Preſſe“ mit dem 
Unfteirten Sonntagsblatt in den Ausgabe⸗ 
ſtellen und durch die Poſt bezogen 50 Pf., 
frei ins Haus 67 Pf. 
Beſtellungen nehmen an ſämmtliche kaiſerl. 
Poſtämter, die Landbriefträger, unſere Aus⸗ 
gabeſtellen und wir ſelbſt. 


Geſchäftsſtelle der „Thorner Preſſe“, 


Katharinenſtraße 1. 


Politiſche Tagesſchau. 


Zu den deutſch⸗amerikaniſchen 
Handelsvertragsverhandlungen berichtet das 
„Reuterſche Bureau“ aus Waſhington: Die 
deutſchen die Landwirthſchaft betreffenden 
Abänderungsvorſchläge zu dem geplanten 
amerikaniſch⸗deutſchen Handelsvertrag machen 
den Eutwurf als Grundlage der Reziprozität 
unaunehmbar. Obgleich noch kein formeller 
Beſchluß gefaßt iſt, werden die Vereinigten 

tagten wahrſcheinlich erklären, dieſer Ente 
wurf ſei nicht acceptabel und daher ablehnen, 
in Unterhandlungen zur Vereinbarung eines 
Reziprozitäts⸗Vertrages einzutreten. Die 
„Freiſ. Ztg.“ bemerkt dazu: Dieſe augen⸗ 
ſcheinlich von amerikaniſchen Regierungskreiſen 
beeinflußte Nachricht iſt die Antwort auf die 
unter agrariſcher Führung gefaßten Beſchlüſſe 
der Kommiſion für das Fleiſchſchaugeſetz, die 
von 1904 ab die Einfuhr ausländiſchen 
Fleiſches völlig verbieten und bis dahin ſo 
gut wie unmöglich machen. 

Die Kanal vorlage iſt nach einer 
offiziöſen Mittheilung der „Nordd. Allg. Ztg.“ 
noch nicht an das Kabinet des Kaiſers ge⸗ 
langt. Gegenüber der Nachricht, daß die 
Kanalvorlage zu Gunſten des Flottengeſetzes 
zurückgeſtellt werden ſoll, erklärt die „Nordd. 
Allg. Ztg.“ offiziös, „daß die mehrfach 
kundgegebene Stellung der Staatsregierung 
zur Kanalvorlage ſich in keiner Weiſe ge⸗ 
ändert hat. Die Eutſcheidung über den 
genauen Zeitpunkt der Einbringung der Vor⸗ 
lage kann ſelbſtverſtändlich erſt nach voll⸗ 
ſtäudiger Fertigſtellung aller angekündigten 
Einzelvorlagen getroffen werden.“ Schon 
aus dieſem Grunde könne die Nachricht nicht 
— — — — 


Ñ Major Kanukoff. 

Erzählung für die ruſſi 

von Generalleutnant 9 | a omen 

(Aus dem Ruſſiſchen überſetzt mit Genehmigung 
des Verfaſſers.) 


(1. Fortſetzung.) 

Ich erinnerte mich daun an meinen 
Traum, und ich dachte, wird es Dir be⸗ 
ſchieden ſein, zurückzukehren, werde ich viel⸗ 
leicht mein Haupt irgendwo dort vorn 
niederlegen, wohin uns unſer tapferer 
Major jetzt führt? 

Dabei dachte ich auch an das Heimatsdorf, 


(Nachdruck verboten.) 


wie die Eltern zur Arbeit gingen, wie der 


Date befahl, dem Glauben und der Wahr: 
m dienen, wie die Mutter warme Fauſt⸗ 
ſchuhe, Socken und Fufaiken“) für mich 


ber ele er = beim Abſchied thränen⸗ 


„Zügel verkürzen 14 Ric 
Stimme des Eskadronchefs. die laute 

„Trab 770 ers ya g d 

Es erhob ſich eine Staubſfänle. 
dierte Zug bewegte ſich in ſo dichtem Sein 
daß die Maunſchaften die ganze Naſe voll 
hatten, und bald waren alle Geſichter fo da: 
mit bedeckt, daß einer den anderen nur mit 
Mühe erkennen konnte. 

Die vorderſten Patrouillen, ſo wurde es 
durch die vorderſten Reihen weiter gegeben, 
ee auf Türken geſtoßen, welche wir jetzt 

or uns hertreiben. : 

Die Eskadron ritt fo durch eine Mulde 
und begann ſich einem Dorfe zu nähern. 

Unſere Sicherheits = Patrouillen waren 
ſchon in und um daſſelbe geritten, um zu 
ſehen, ob kein Hinterhalt gelegt ſei, erſt dann 
folgte die Schwadron. Es war das Dorf 


*) Bruttivans, 


beſchloß, für die Verbreitung der geſammten 
Berliner konſervativen Preſſe zu ſorgen. 
Hierauf hielt Dr. Oertel einen Vortrag 


zutreffend ſein, daß die Geſammtvorlage im 


Kabinet des Kaiſers ſich befinde. Deutſches Reich. 


Berlin, 22. Februar 1900. 


Den Grubenarbeiterausſtand Die Pi ea * 
im ſächſiſchen Kohleurevier führte am Donners⸗ Sil com Ve b Seed tt über die „konſervative Partei in den 
tag in der zweiten ſächſiſchen Kammer der]; Am Sonntag, den Städten“, welcher in der Mahnung 


in Ausſicht genommen. 
4. März, fährt der Kaiſer zur Vereidigung 
der Marinerefinten nach Wilhelmshaven 
und wird dort am Montag der Judienſt⸗ 
ſtellung des neuen Panzerſchiffes „Kaiſer 
Wilhelm II.“ beiwohnen und darauf an Bord 
dieſes B übernachten. 6 83 805 
— Kultusminiſter Studt hat an das Ab⸗ % 
geordnetenhaus die Mittheilung gelangen] des Reichstages. 
laſſen, daß er Mitte nächſter Woche zur — Die Kommiſſion für den Geſetzent⸗ 
Vertretung des Kultusetats erſcheinen zu] wurf über die Patentauwälte hat am Freitag 
können hofft. beſchloſſen, daß das Geſetz erſt am 1. Oktober 
— Erzbiſchof Dr. v. Stablewski iſt als in Kraft treten ſoll, und daß die ſeit dem 
Rekonvaleszent von Berlin nach der Riviera] 1. Januar 1899 bereits als ſelbſtſtändige 
abgereiſt. Patentanwälte oder als Gehilfen thätig 
— Die Berliner Konſervativen hielten] geweſenen PBerfonen beſondere Vortheile hin⸗ 
am Mittwoch Abend in Dräſels Feſtſaal f ſichtlich des Prüfungsdispenſes genießen. 
die Hauptverſammlung des Berliner deutſch⸗⸗. — Ueber den Geſetzentwurf, betreffend 
konſervativen Wahlvereins ab. Polizeirathl die Konſular⸗Gerichtsbarkeit, it der Som 
von Loebell eröffnete fie mit einer Auſprache, miſſionsbericht ausgegeben worden. Der 
in der er u. a. ausführte: Die Konſer⸗Geſetzentwurf iſt in der Kommiſſion in allen 
vativen würden ſtets den Bahnen folgen, weſentlichen Punkten unverändert angenom⸗ 
die Se. Majeſtät der Kaiſer für des] men worden. 
Reiches Wohlfahrt einſchlage; insbefondere] — Im Reichspoſtamte haben am Montag 
würden fie fic) ein Beiſpiel nehmen an dem fund Dienſtag Konferenzen über Perſonal⸗ 
demüthigen Verhältniß Sr. Majeſtät zu dem] fragen ſtattgefunden. Dabei find nach der 
Herrn aller Herren. Er ſchloß mit einem „Dtſch. Verkehrsztg.“ die Erörterungen über 
Hoch auf den Kaiſer, worauf die Verſamm⸗ die Umgeſtaltung der höheren Laufbahnen 
lung folgendes Telegramm an Se. Majeſtät zu einem gewiſſen Abſchluß gekommen. Die 
abſandte: „Der zu feiner erſten Hauptver⸗Beſtimmungen über eine anderweitige Stel⸗ 
ſammlung im neuen Jahrhundert zuſammen⸗ lung und neue Titel könnten aber erſt in 
getretene Berliner dentſch⸗konfervative Wahl⸗ Kraft treten, nachdem durch den Etat die 
verein ſendet Ener Kaiſerlichen und König⸗ erforderliche Unterlage geſchaffen iſt. 
lichen Majeſtät ehrfurchtsvollen Gruß und — Zum Militär⸗Etat hat die Freiſiunige 
bekundet in der Erneuerung feines Gelübdes Volkspartei folgenden Antrag eingebracht: 
unerſchütterlicher Liebe und unverbrüchlicher [den Reichskanzler zu erſuchen, darauf hin⸗ 
Treue zu König und Vaterland ſeinen][zuwirken, daß jedem Heerespflichtigen mins 


gipfelte, einträchtig zuſammenzuwirken mit 
den Geſinnungsgenoſſen auf dem Lande. 

— Der Braudeuburgiſche Provinzialland⸗ 
tag wählte heute einſtimmig zum Generale 
direktor der Landfeuerſozietäten der Provinz 
den Landrath des Weſthavelländiſchen 
Kreiſes Kammerherrn von Loebell, Mitglied 


Miniſter des Innern von Metzſch bei der 
Beantwortung der ſozialdemokratiſchen Juter⸗ 
pellation einzig und allein auf ſozialiſtiſche 
Agitation zurück. „Wolffs Bureau“ berichtet 
aus Zwickau vom Freitag, daß der Ausſtand 
für beendet erachtet werde, es ſeien wieder 
Doppelſchichten eingerichtet worden, und die 
ganzen noch ausſtändigen Arbeiter zählen 
nicht mehr zur Belegſchaft. 

Der Kaiſer von Oeſterreich iſt 
von feinem Uuwohlſein völlig wiederherge⸗ 
ſtellt. — Die im öſterreichiſchen Abge⸗ 
ordnetenhauſe eingebrachte Eiſenbahnvorlage 
umfaßt folgende neue Bahnlinien: 1) die 
Tauernbahn, 2) die Karawanken-Wocheiner 
und Trieſter⸗Linie, 3) Lemberg ⸗Sambor⸗ 
Uszokpaß, 4) die Pyhrn⸗Bahn, 5) Rakonitz⸗ 
Launen, 6) Hartberg⸗Friedberg. Die Ge⸗ 
ſammtkoſten betragen 244 Millionen Krouen. 
Für die Ausgeſtaltung und beſſere Aus⸗ 
rüſtung des beſtehenden Eiſenbahunetzes 
werden 234 Millionen Kronen vorgeſehen. 

Im ſchweizeriſchen Kauton Baſel 
iſt am Sonntag bei der Volksabſtimmung 
das Geſetz über die Arbeitsloſenverſicherung 
verworfen worden. Auch die Arbeiter haben 
gegen die Vorlage geſtimmt. 

Die franzöſiſche Deputirtenkammer 
nahm am Donnerſtag mit 457 gegen 10 
Stimmen die Vorlage an, welche einen 
Maximalzolltarif für Kolonialwaaren, Kaffee, 
Kakao und Thee aufſtellt. — Die militäri⸗ 
ſchen Uebungs⸗Einberufungeu von 28 und 
von 13 Tagen werden für dieſes Jahr in 
Frankreich nach einem Kammerbeſchluß vom 
Donnerſtag in Wegfall kommen. 


Eine Neubewaffnung der ruſſiſchenfſfeſten Willen, der Demokratie nie und nir⸗ deſtens einmal während Ableiſtung feiner 
Artillerie mit Schnellfeuergeſchützen ijt nach gends kampflos das Feld zu überlaſſen, aktiven Dienſtzeit Heimathsurlaub mit une 


ſondern auch hier in der Reichshauptſtadtſentgeltlicher Eiſenbahnbeförderung gewährt 
den Kampf für die konſervativen und vater⸗ werde. 
ländiſchen Ideale mit Entſchiedenheit bis zum — Der Eingemeindung der Orte Nieder⸗ 
Siege weiter zu führen. v. Loebell, Vor- rad, Oberrad und Seckbach in Frankfurt a. M. 
ſitzender.“ Die Verſammlung erörterte ſodaun hat der heſſiſche Provinziallandtag zuge⸗ 
eingeheud die Frage der Parteipreſſe und ſtimmt. 
rr t 
rechts!“ ordnete da auch unſer „Falke“ an Leute vom erſten Zuge erzählten, daß ſie 
und ritt ſelbſt nach jener Seite. Der Zuge |fich durch die türkiſchen Patrouillen geſchickt 
führer beſtimmte raſch mich und noch drei bis zu den beiden Dörfern durchgewunden 
von unſerem Zuge mit dem Befehl, vorzu⸗ hätten. Dort ſtießen ſie auf viel feindliche 
gehen zur Aufklärung der Gebüſche nach] Reiterei, und der Rückweg war nun jeher 
rechts. Wir ritten aus dem Gliede und im] fewer. — Die Ungläubigen ſetzten ihnen nach 
Galopp nach jener Stelle, wo ſich die Türken und folgten auf den Ferſen. 
zeigten. Als ſie uns erblickten, gingen ſie in Die Sache war alſo folgendermaßen. Wir 
die Büſche zurück. Wir hinterher! hatten den Feind gefunden und aufgeklärt, 
Die Büſche wurden immer lichter und] dabei aber hatten wir ihn allarmirt; er kam 
lichter, und ſchließlich kamen wir auf ein] nun mit drei Eskadrons in der Front gegen 
Feld, wo wir ſahen, wie die Türken mit uns vor, während die vier Eskadrons Tſcher⸗ 
Turbanen und aufverſchiedenfarbigen Pferden keſſen und viele Baſchibozuks ſich anſchickten, 
ſich ſammelten. Solche Freiſchaaren biegen unſere linke Flanke zu umgehen. So kamen 
bei ihnen Baſchibozuks. Na, da waren ihrer] denn alles in allem zehn Maun auf jeden 
wohl an die 200, und aus dem Walde kamen] von uns. : gels 
immer noch nene Hinzu. Unſer „Falke“ fab, daß es unmöglich 
Der Patronillenführer ſchickte mich mit] war, ſich zu Pferde auf fie zu ſtürzen, denn 
5 8 zum Major; die ausge es ee gar zu viele rings um uns 
drei Dragoner blieben halten, um die Türkeuſverſammelt. 
weiter se beobachten. 995 voller Karriere] Gottlob ſchoſſen fie nur von den Pferden 
jagte ich davon, und als ich aus den und warfen ſich nicht zum Haudgemenge auf 
Büſchen heraus war, ſah ich, daß unſere uns. Ich weiß nicht, was unſer Kommandeur 
Schwadron vorgerückt war und Halt machte. daun gethan hätte, aber fie hätten uns gänz⸗ 
Ich wandte mein Pferd ch i 1 0 1 lich A 
vorwärts! Da kam au on von der Ihre Kugeln flogen ohne Si . 
andern Seite ein Dragoner von Patrouille|ftand. Gott hie ung Alena han ie 
herbeigeſprengt und meldete dem Som-|trofen. h 
er daß auch dort viele Baſchibozuks acne Ri 8 acigen, 55 115 
8 : ‘ chieße ; gte Major Kannkoff un 
re pcia gemacht | ließ die ganze Eskadron abſitzen. Nur die 
15 55 5 Kommandeur die Eskadron nothwendigſte Zahl Pferdehalter ließ er zu⸗ 
e Nicht weit davon befanden ſich am] rück, um die Pferde in das Dorf ¿uriidan- 
ege nach dem Dorfe Erdwälle, welche wahr- bringen, welches dicht hinter uns war; uns 
ſcheinlich unſere Jufanterie aufgeworfen hatte, gefähr auf 500 Schritt. Die Aufklärer und 
als ſie vordem hier war. In Richtung auf] Patrouillen wurden zur Schwadron zurückge⸗ 
ſie gingen wir zurück. rufen, nur ſechs Mann blieben auf den 
Es wurde zum Fußgefecht abgeſeſſen. Flanken, um dieſe zu ſchützen. 
Dorthin kamen auch bald die Kornets Die Türken blieben in einiger Entfernung 
Sübiuskij und Fürſt Schachowskoj von halten. Sie ſchienen nicht zu verſtehen, was 
Patronille zurück. wir vorhatten. Die erſte Hälfte unſerer 


einem Petersburger Bericht der Londoner 
„Morningpoſt“ von den ruſſiſchen Militär⸗ 
behörden vorgeſchlagen worden. Bereits vor 
längerer Zeit ſeien 48 ſolche Geſchütze zur 
Probe, die ſehr günſtig ausgefallen ſei, 
beſtellt worden. 

— .. ——————— —. ñ.P.— 
Kazolowo, in dem ſich nur wenig Einwohner 
befanden, faſt alle waren geflohen. Auf der 
Straße am Ausgange des Dorfes ließ der 
Major halten und abſitzen. Von Kazolowo 
ging die Straße nach zwei Dörfern ausein⸗ 
ander. Dorthin mußten fliegende Patronillen 
geſchickt werden. Unjer Major theilte zu 
dieſem Zwecke den erſten Zug in zwei 
Hälften. Die erſte Hälfte unter dem Kom⸗ 
mando des Kornets Rübinskij ſchickte er nach 
links, die andere unter dem Fürſten Scha⸗ 
chowskoj nach rechts. 

Unfer „Falke“ begleitete fie zu Fuß aus 
dem Dorfe; wir ſahen, wie er etwas ſprach 
und mit der Hand zeigte. Es war eine 
wirkliche Freude, auf unſere tapferen jungen 
Offiziere zu blicken, denen keine leichte Auf⸗ 
gabe bevorſtand, die reinen „jungen 
Falken“, denen man die Freiheit gegeben 
hat! 3 5 : 
Der Major rieth ihnen gewiß, nicht fo 
hitzig zu ſein, denn man ſah an allem, wie 
fie vorwärts wollten. Während wir in dem 
Dorfe ſtanden, brachten alle unſere Patrouillen 
die Meldung, daß ſich viele Tſcherkeſſen zeigten, 
welche heranrückten. Der Kommandeur ließ 
aufſitzen und rief: „Aufklärer vor!“ 

Als fie ſich im Trabe von uns getrennt 
hatten, bewegten wir uns aus dem Dorfe 
und ritten auf ein ebenes Feld hinauf, auf 
dem ſich ein niedriges Wäldchen und Geſträuch 
hinzog. Dort waren ſchon Schüſſe zu hören. 
Das waren Tſcherkeſſen, welche aus Magazin⸗ 
Gewehren auf unſere Dragoner-Patronillen 
und Aufklärer ſchoſſen. 

„In Zugfront — Trab!“ ertönte das 
Kommando. Kaum hatten wir die Front 
ae sve = wir vor uns in den Büſchen, 
gegenüber unſerer rechten Flanke, feindli 
Reiter erblickten. N e 

„Vom vierten Zuge eine Patronille nach 


Türke follerte vom 


Kiel, 23. Februar. Der Krouprinz iſt 
von Plön hier eingetrofien, um fic) vor 
ee Abreiſe nach Potsdam von Gr. 

öniglichen Hoheit der Prinz Heinrich 
und deſſen Familie zu verabſchieden. Prinz 
Heinrich und Prinz Waldemar empfingen 
den Kronprinzen auf dem Bahnhofe. Nach⸗ 
mittags um 3 Uhr reiſte der Krouprinz, 


den Se. Königliche Hoheit dem Prinzen 
Heinrich zum Bahnhofe geleitete, von 


hier ab. 


F ᷣ ͤ — . — 
Der Krieg in Südafrika. 
Das engliſche Kriegsamt ſchweigt, aber 

die Privatnachrichten der engliſchen Blätter 


und die mit ihnen übereinſtimmenden Reuter⸗ 


Meldungen laſſen keinen Zweifel mehr auf⸗ 
kommen, daß die Burenmacht unter Cron je 
von den Engländern eingeſchloſſen iſt und 
gegen eine Uebermacht heldenmüthig im 
Verzweiflungskampfe ausharrt, 
deſſen Ausgang nicht zweifelhaft ſein konnte, 
wenn die Angaben der engliſchen Privatbe⸗ 
richte auch nur zu einem Theil richtig ſind. 
8000 Buren kämpfen gegen mehr als 
30 000 Engländer. Auffallend iſt es aller⸗ 
dings, daß nach viertägig em faſt un⸗ 
unterbrochenem Kampf, bei dem die Eug⸗ 
länder den, wie es heißt, in dem engen 
Raume (?) eingeſchloſſenen Feind mit einem 
Hagel von Kanonen und Gewehrgeſchoſſen 
überſchütteten, die Nachricht über eine Ente 
ſcheidung auch bis Freitag Nachmittag noch 
nicht vorliegt, weder in Privatmeldungen, 
geſchweige denn von amtlicher Seite. Dieſe 
Zurückhaltung, ſowie die Nachricht des 
Lord Roberts, daß die feindliche Stellung 
ohne ſehr ſchwere engliſche Verluſte nicht 
einnehmbar ſei, und daß er ſich den Ver⸗ 
ſtärkungen des Feindes zugewandt habe, 
laſſen noch die Möglichkeit offen, daß den 
engliſchen Privatmeldungen, wie ſo oft, 
auch diesmal, vorläufig wenigſtens, der 
Wunſch der Vater des Gedankens an einen 


entſcheidenden Sieg gewejen ijt — Aus 
den vorliegenden Privatmeldungen ergiebt 
ſich etwa folgendes Bild: Das Lager 
Cronjes befindet ſich nach der „Daily 


News“ auf der nördlichen Seite der Koo⸗ 
doos Drift. Zuerſt hielt er auch die Hügel 
am ſüdlichen Ufer beſetzt, doch wurden ſeine 
Truppen aus den meiſten derſelben am 
Sonnabend vertrieben. Am Sonntag 
kam General French mit Kavallerie heran, 
am Moutag wurde die Einſchließung ver⸗ 
vollſtändigt. „Reuters Bureau“ berichtet; 
Die Hauptmacht der Buren iſt in einem 
von der britiſchen Artillerie beherrſchten 
Verſteck im Bett des Modder-River einge⸗ 
ſchloſſen. Die Vorgänge am Sonntag geben 
Zeugniß von der muthigen Haltung des auf 
dem Rückzuge befindlichen Feindes, der, ob⸗ 
gleich ermüdet und erſchöpfſ, ſich dennoch 
tapfer zeigte. Die Schlacht dauerte am 
Sonntag den ganzen Tag; die Engländer 
rückten unter beträchtlichen Verluſten auf 
ebenem Terrain vor. Fünfzig engliſche Ge⸗ 
ſchützen richteten am Sonutag und Montag 
ihr Feuer auf das Burenlager. — Am 
Montag iſt Lord Roberts auf dem 
ſriegsſchauplatze eingetroffen. Am Montag 
— ... —pk: . — ͥ ͤ——ẽ— 
Eskadron legte ſich hinter die Erdwälle und 
verſchwand in der Deckung, die andere Hälfte 
blieb in Reſerve. Unſer Kommandeur nahm 
ſelbſt die Wintowka in die Hand und erinnerte 
daran, daß ja keiner ins Blaue ſchießen 
ſollte. Er hatte eine früher erbeutete, tür⸗ 
fische Junfanterie⸗Büchſe, eine vorzügliche 
Waffe, beſſer als unſere. Dieſelbe trug 
dauernd für den Kommandeur ſeine Ordonauz 
Pichelenko. Das war ein fixer Burſche! Von 
verzweifelter Tapferkeit, nahm ſich der brave 
Junge ein Beiſpiel an ſeinem Kommandeur. 
Man hatte ihm auch das beſte Pferd aus 
der Eskadron ausgeſucht, damit er mit der 
„Wandalka“ mitkommen konnte. 

So lagen wir dann ſchweigend da, ohne 
einen Ton von uns zu geben. Die Türken 
bewegten ſich auch nicht und ſchickten uur ein⸗ 
zelne Patrouillen. So kamen acht Reiter 
immer näher und näher an uns heran. 
„Batz!“ ſchoß unſer Kommandeur, und ein 
Pferde, die übrigen 
jagten zurück. Da kam wieder von der 
Flauke eine größere Patrouille. Mujer Rome 
mandeur geht nach der Flauke des Erdwalles, 
legt ſich hin — „batz!“ ein Türke weniger! 
Noch eiumal „batz!“ und wieder nicht vor⸗ 
bei. Während ſo die Türken ihre Naſen 
gang umſonſt vorſteckten, ritt einer von 
nuſern Dragonern mit einer Meldung zum 
Regiments⸗Kommandenr ins Biwak. 

Major Kannkoff meldete, daß er den 
Feind nicht weiter vor ließe, aber daß für 
ihn ſelbſt der Rückzug ſchwer ſei. 

Aber nun kamen in der That zwei ganze 
Eskadrons im Trabe gegen uns vor. Unjer 
braver Kommandeur verlor keine Zeit, 
ſondern kommandirte: „Salvenfeuer!“ und 
als er ſie näher hatte herankommen laſſen, 


ſchrie er: „Feuer!“ 
Schluß folgt.) 


Nachmittag ſcheint Cronje um einen 
Waffenſtillſtand gebeten zu haben. Nach 
dem „Reuter'ſchen Bureau“ wurde dieſer ab⸗ 
gelehnt und die Beſchießung darauf mit er⸗ 
höhter Kraft wieder aufgenommen. Die 
Buren verbrachten die Nacht und die erſten 
Stunden am Dienſtag mit lebhaften Be⸗ 
mühungen, ihre Stellungen zu verſtärken. 


Die Hoffnung der Engländer, daß am 
Dienſtag Vormittag Cronje ſich ergeben 


würde, erfüllte ſich nicht. Darauf wurde am 
Nachmittag das Bombardement wieder auf⸗ 
genommen. „Reuters Bureau“ berichtet: 
Als mehrere Schiffsgeſchütze und weitere 
Feldbatterien in Thätigkeit geſetzt waren, 
wurde das Feuer furchtbar. Das Bom⸗ 
bardement der Engländer wurde dadurch 
begünſtigt, daß einige Burenwagen Brand 
gefangen hatten und das Lager beleuchte⸗ 
ten. Am Mittwoch verſuchte der Buren⸗ 
kommandaut Botha dem General Cronje zu 
Hilfe zu kommen. Londoner Privatmit⸗ 
theilungen zufolge wurde aber das Kommando 
unter erheblichen Verluſten zerſpreugt. Nach 
engliſchen Zeitungen ſoll Cronje ſelbſt ſeine 
Verluſte anf über 800 Mann angegeben haben. 
Die Verlnfte von Lord Roberts bei Koo⸗ 
doosrand werden dem „Berl. Tageblatt“ 
zufolge auf ungefähr 700 Mann ange⸗ 
geben. 

Wie das Kriegsamt am Freitag bekannt 
gab, ſind an der Paardeberg Drift am 18. 
d. Mts. auf engliſcher Seite 146 Unteroffi⸗ 
ziere und Soldaten gefallen. Die Zahl der 
Verwundeten kann noch nicht angegeben 
werden. — Viel zurückhaltender als die 
engliſchen Blätter drückt ſich Feldmarſchall 
Roberts ſelbſt aus, indem er vom Mittwoch 
aus Paardeberg telegraphirt, er habe, da er 
ſich nach ſorgfältiger Rekognoszirung der 
feindlichen Stellung am Dienſtag überzeugt 
hatte, daß dieſelbe nicht ohne ſchwere Ver⸗ 
Iufte zu nehmen ſei, beſchloſſen, den Feind 
mit Artillerie zu beſchießen und ſeine Auf⸗ 
merkſamkeit den Verſtärkungen des Feindes 
zugewandt, welche nach allen Richtungen 
vertrieben wurden und bedeutende Verluſte 
erlitten. 

Aus dem ſchon im Auszuge mitgetheilten 
eingehenden Bericht Reuters über den Kampf 
mit den Truppen Cronje's iſt noch hervorzu⸗ 
heben: Nach der Schlacht am Sountagſuchte 
Cronje am Montag früh einen Waffenſtill⸗ 
ſlaud, nach welchen Kitchener nur im Falle be⸗ 
dingungsloſer Ergebung des Feindes ge⸗ 
währen wollt. Später traf ein anderer Bote 


ein mit der Meldung, daß Cronje geneigt| > 


ſei, ſich zu ergeben. Kitchener begab ſich 
hierauf nach dem feindlichen Lager, bevor er 
jedoch dort eintraf, erhielt er die Nachricht, 
daß es ſich um ein Mißverſtänduiß handle, 
und daß Cronje bis zum Tode kämpfen 
wolle. Kitchener kehrte hierauf in das eng⸗ 
liſche Lager zurück und ordnete die Wieder⸗ 
aufnahme der Beſchießung des Feindes an. 
Am Dienſtag folgte dann das ſtarke _ Bom- 
bardement des Burenlagers durch die eng⸗ 
liſche Artillerie. 

— Das „Berl. Tagebl.“ meldet aus 
London: Lord Roberts machte Cronje alle 
möglichen Konzeſſionen für den Fall, daß die 
Buren ſich ergeben. Als er aber bis zum 
Nachmittag ohne Antwort blieb, ließ er 
Feuer aus über hundert Geſchützen auf un⸗ 
gefähr eine engliſche Quadratmeile geben. 
Der Aublick dieſer Kanonade war unbe⸗ 
ſchreiblich. Das Schickſal Cronjes und ſeiner 
Heldenſchaar ſcheint beſiegelt. 

Lord Methuen, der Cunktator am Modder, 
hat nunmehr nach ſeiner Befreiung durch 
Roberts doch als Sieger ſeinen Einzug in 
Kimberley gehalten und am Donnerſtag dem 
Feldmarſchall Roberts angezeigt, daß ge⸗ 
nügend Kohlen vorhanden ſeien, die Debeers⸗ 
diamantenminen binnen 10 Tagen wieder in 
Betrieb zu ſetzen. 


Vom Norden der Kapkolonie berichtet 
„Reuters Burean“ aus Kapſtadt vom 
Donnerſtag: Die britiſchen Truppen im 
Norden der Kapkolonie treiben nach und nach 
die Buren zurück. Mooifontein, welches an 
der nach Colesberg führenden Straße ge⸗ 
legen iſt, wurde von einer von Arundel ab⸗ 
geſandten britiſchen Truppenabtheilung be⸗ 
ſetzt. Da General Brabant von Dordrecht 
aus vorrückt, gehen die Buren im Bezirk von 
Herſchel wieder über den Orauje⸗Fluß nach 
dem Freiſtaat zurück. 


Aus dem Burenlager vor Ladyſmith 
meldet „Reuters Bureau“ vom Mittwoch: 
Montag und Dienſtag wurde den ganzen 
Tag über heftig gekämpft. Heute früh be⸗ 
gann der Kampf von Neuem und dauert 
noch fort. Die Offiziere der Buren hoffen, 
die Engländer aus ihren Stellungen ver⸗ 
treiben zu können. In der Nacht verſuchte 
eine engliſche Truppeuabtheilung den Tugela 
zu überſchreiten, wurde aber zurückgeſchlagen. 
Von Ladyſmith her werden die Stellungen 
der Buren an dem Punkte beſchoſſen, wo der 
Klipfluß in die Berge fließt. Der „Long 
Tom“ antwortet mit gutem Erfolge. 


Neueſte Meldungen liegen heute nur ſehr 
ſpärlich vor. Dieſelben betreffen ſämmtlich die 
Kriegslage in Natal. Das „Reuter'ſche 


Bureau“ meldet aus Colenjo von Donnerſtag: S 


Die britiſchen Truppen nahmen Fort Wylie 
auf dem Nordufer des Tugela ein. Der Ueber⸗ 
gang der Truppen auf einer Pontonbrücke ſtieß 
auf keinen nennenswerthen Widerftand 
— Die Verluſte des Generals Buller am 
20. und 21. d. Mts. betragen 4 Offiziere 
und 20 Mann todt, 5 Offiziere und 91 Mann 
verwundet. — In Pietermaritzburg verlautet, 
daß die Buren den Bezirk Ikandhla geräumt 
haben. — Ein Telegramm der zweiten Aus⸗ 
gabe der „Times“ aus Chieveley erklärt, 
es ſei nur eine kleine Abtheilung berittener 
Jufanterie während des Ueberganges über 
den Tugela von den Buren zurückgeworfen 
worden. r 

Ueber die Lage auf dem Hauptkriegs⸗ 
ſchauplatze meldet der Telegraph ſeit Mitt⸗ 
woch nichts. 


Provinzialnachrichten. 

Danzig, 23. Februar. (Der hieſige Konſer⸗ 
vative Verein) hielt geſtern Abend im „Kaiſerhof“ 
unter Vorſitz des Herrn Landgerichtsdirektors 
Hauptmann d. L. Schultz ſeine diesjährige Gene⸗ 
ralverſammlung ab. Bei der Vorſtandswahl 
wurde für Herrn Major a. D. Weißermel, welcher 
eine Wiederwahl ablehnte, Herr Kaufmann Barth⸗ 
Laugfuhr gewählt. Im übrigen blieb der Vor⸗ 
ſtand, der ſich aus 21 Mitgliedern zuſammenſetzt, 
derſelbe. Darauf ſprach Herr Kaufmann Brunzen 
iiber die Nothwendigkeit einer ſtrafferen Organi⸗ 
ſation des Vereins, weil bei den letzten Wahlen 
ſich viele Mißſtände gezeigt hätten. Er empfahl, 
die große Zahl der Danziger Wahlbezirke in 
größere Vereins⸗Abtheilungen zuſammenzuziehen, 
um dadurch eine regere Thätigkeit der Bürger 
herbeizuführen. Die Angelegenheit wurde an eine 
Kommiſſion verwieſen. Schließlich wurde der um 
den Verein ſehr verdiente Konſul Herr Brink⸗ 
mann, der bereits Ehren⸗Mitglied iſt, zum Vor⸗ 
ſtands⸗Ehren⸗Mitglied ernannt. 


Lokalnachrichten. 


Thorn, 23. Februar 1900. 
— Landwirthſchaftskammer.) Zu 
der am 21. d. Mts. unter Vorſitz des Herrn 
Kammerherrn von Oldenburg ⸗Jauuſchau abge⸗ 
haltenen Sitzung des Vorſtandes der Landwirth⸗ 
ſchaftskammer fiir die Provinz Weſtpreußen waren 
mit Ausnahme des Herrn Aly, für welchen Herr 
Wannow⸗Fiſchau eingeladen war, ſämmtliche Vor⸗ 
ſtandsmitglieder und als Vertreter des Herrn 
Oberpräſidenten Herr Ober ⸗Präſidialrath von 
Barnekow, ſowie Herr Regierungsrath Buſenitz 
erſchienen. Aus dem Protokoll iſt folgendes her⸗ 
vorzuheben: Zu Punkt 1. Die Frühjahrsſitzungen 
der Kammer werden am 26. und 27. März d. $8. 
ftatifinden. Von einer Sitzung des Ausſchuſſes 
für Vereinsweſen wurde Abſtand genommen. Als 
Tagesordnung wurde in Ausſicht genommen: 1. 

ag. Verſchiedene Wahlen, Beſchlußfaſſung über 


die Höhe der Umlage für 1900/1901, Anerbenrecht, S 


Berichterſtattung über die Thätigkeit der ver⸗ 
ſchiedenen Kommiſſionen, Maßregeln zur Linde⸗ 
rung der Arbeiternoth. 2. Tag. Ueber obliga: 
toriſche Krankenverſicherung land⸗ und forſtwirth⸗ 
ſchaftlicher Arbeiter, über den neuen Zolltarif, 
über Anzeigepflicht und Entſchädigung bei Euter⸗ 
tuberkuloſe. Verſchiedenes. Punkt 2. Bei der 
Beſprechung der Anträge betreffend Abhaltung 
von Butterprſifungen wurde dem Vorſtande der 
neue Molkerei⸗Inſtruktor, Herr Hübner, borges 
ſtellt, welcher den vorgenannten Antrag einleitete. 
Auf Grund dieſer Vorſchläge erklärte ſich der 
Vorſtand ſchließlich mit der Abhaltung derartiger 
Butterprüfungen einverſtanden. Die Anregung 
dazu ſoll durch die Zeitung, die landwirthſchaft⸗ 
lichen Vereine und den Molkerei⸗Inſtruktor ge- 
geben werden. Die Provinz wurde dazu in 6 Be⸗ 
zirke eingetheilt und zwar mit folgenden Kreiſen: 
1. Danzig⸗Höhe und Niederung, Neuſtadt, Putzig 
und Karthaus; 2. Dirſchan, Pr. > Stargard und 
Berent; 3. Marienburg und Elbing; 4. Dt⸗Eylau, 
Rojenberg, Stuhm, Löban, Strasburg und Brieſen; 
5. N Marienwerder, Schwetz, Culm, 
Thorn; 6. Konitz, Schlochau, Flatow, Dt.⸗Krone 
und Tuchel. — Vorläufig ſoll pro Jahr (etwa 
von September bis Dezember) eine Prüfung ab⸗ 
gehalten werden, wozu mindeſtens 20 Meldungen 
erforderlich ſind. Jede konkurrirende Molkerei 
hat 5 Pfund Butter ſpäteſtens 3 Tage vorher zur 
Verfügung der Kammer an einen beſtimmten Ort 
zu fenden, wozu Gefäße gratis geliefert werden. 
Die Prüfungskommiſſion fol aus dem Molkerei⸗ 


Juſtruktor, einem Molkereileiter und einem 


Butterhändler beſtehen, und zwar wird der Vor⸗ 2 


ſitzende durch die Kammer beſtimmt. Zu Punkt 
3 wird beſchloſſen, an Arbeiter bezw. Geſinde mit 
20jähriger ununterbrochener Dienſtzeit ein Diplom, 
nach 25 Jahren eine bronzene Medaille na 
Jahren eine ſilberne Medaille git verleihen. Für 
20jährige Dienſtzeit ſoll das Allgemeine Ehren- 
zeichen beantragt werden. Zu Punkt 4 wird der 
Geueralſekretär beauftragt, im Sinne des Ver: 
eins Draga anf Abänderung der Polizeiverord⸗ 
nung vom 15. Suni 1880 betreffend Verhütung 
von Feuersgefahr eine Petition an den Herrn 
Oberpräſidenten zu verfaſſen und dem Vorſtande 
zur Aeußerung vorzulegen. Punkt 5 betr. Aus⸗ 
arbeitung von Normalſatzungen für landwirth⸗ 
ſchaftliche Vereine ſoll erſt durch den neuanzu⸗ 
ſtellenden 1. Aſſiſteuten Dr. Hottenrott erledigt 
werden. Punkt 6 wegen des Antrages des Ver⸗ 
eins Neugrabia - Dttlotidin auf ſofortige Mit⸗ 
theilung der Waſſerſtandstelegramme bei Hoch⸗ 
waſſer an die uneingedeichten Niederungen wird 
der Generalſekretär ſich mit der Strombauver⸗ 
waltung in Verbindung ſetzen. Herr Regierungs⸗ 
rat a ftellt in Ausſicht, daß dem Antrage 
wohl Folge gegeben werden würde. Von Punkt 7 
betr. Vertheilung der Molten der Zeutralſtelle in 
Berlin an die einzelnen Kammern nahm der Vor⸗ 
ſtand Kennkniß und billigte die Zahlungen. Zu 
8 erklärte ſich der Vorſtaud mit der vom Generale 
ſekretär gemachten Vorlage betr. Feſtſetzung der 
Reiſekoſten und Diäten für die Beamten un 
Kommiſſionsmitglieder auf Grund des Geſetzes 
vom 21. Juni 1897 einverſtanden. Dieſe Vorlage 
ſoll als Nachtrag zum Reglement für die Be⸗ 
amten der Kammer gedruckt werden. Zug betr. 


Frachtermäßigung für Zuchtvieh erklärt ſich der 


d Spiongkop, nach dem die Engländer ab von 


Vorſtand im Prinzip für jede Frachtermäßigung, 
welche unſerer mehr produzirenden als kon⸗ 
ſumirenden Provinz zum Vortheil gereicht. Von 
einer Unterſtützung der Einzelausſteller in Poſen 
eitens der Kammer durch Zahlung von Koſten 
wird abgeſehen. Eine Molkerei⸗Ausſtellung wird 
die Kammer bewirken, wenn mindeſtens 20 An⸗ 
meldungen vorliegen. Zur Zeit liegen erſt 7 
Butter⸗ und 2 Käſeaumeldungen vor. Die Pe⸗ 
tition des Vereins der deutſchen Zucker⸗Induſtrie 
betr. die Stellung der künſtlichen Süßſtoffe unter 
Apothekenzwang wird angeuommen. Die Vorlage 
betr. Kleinbahnanlage vom Mergellager bei 
Blottowo nach Löbau foll dahin beantwortet 
werden, daß eine Unterſtützung dieſes Projektes 
im Intereſſe der ſehr kalkbedürftigen Ländereien 
der benachbarten Kreiſe läge. Eine Vorlage betr. 
Penſionsverſicherung der Beamten vom „Deut⸗ 
ſchen Anker“ in Berlin wird bis auf weiteres 
zurückgeſtellt. Ein Antrag der Heerdbuchgeſell⸗ 
ſchaft betreffend den Geſchäftsführer wird ange⸗ 
nommen. Weiter machte der Herr Vorſitzende 
Mittheilung von der Anftellung des Herrn Dr. 
Hottenrott aus Halle als 1. Aſſiſtent. Ferner 
nahm der Vorſtand von verſchiedenen Eingängen 
und Mittheilungen des Generalſekretärs Kenntniß 
und genehmigte dieſelben. Die Koſten für Druck⸗ 
legung von Bolltabellen in Höhe von 300 Mark 
und ein Geſuch um Subventionirung zweier 
Zuchtſtuten wurde genehmigt. Der Füllen⸗ 
Ankauf ſoll eventuell bis zur Hälfte des Ankaufs⸗ 
preiſes ſubventionirt werden. Ein Antrag auf 
Einrichtung von Kurſen für Obſtbaulehrer wurde 
abgelehnt. Jufolge einer Anfrage des Herrn 
Oberpräſideuten beſchließt der Vorſtaud, den Herrn 
Vorſitzenden, ſowie Herrn Oberförſter Hahn in 
Schönberg als Forſtſachverſtändigen vorzuſchlagen. 


— (Kolonialverein) Auf dem deutschen 
Herrenabende der hieſigen Abtheilung der deutſchen 
Kolonialgeſellſchaft im Artushofe hielt der Gou⸗ 
verneur Herr General der Infanterie v. Amann 
einen 1¼ ſtündigen durch Wandkarten erläuterten 
Vortrag über den Kampf der Buren und ihre 
Ausſichten auf Erfolg, der als Urtheil eines hoch⸗ 
ſtehenden Militärs über die militäriſche Lage der 
beiden Kriegsparteien ein hervorragendes Inter⸗ 
eſſe bot. Der rothe Saal des Artushofes, wo der 
Vortrag ſtattfand, füllte ſich mit Zuhörern der⸗ 
art, daß auch der Verbindungsraum zum großen 
Saale noch geöffnet werden mußte. Se. Exzellenz 
ging bei dem Vortrage von dem Sezeſſionskriege 
der Südſtaaten der Union aus, der von 1861 bis 
1865 ausgefochten wurde. In dieſem Kriege hatten 
zuerſt die Südſtaaten die Ueberlegenheit, aber 
ihre Truppen waren nicht im Stande, die Siege 
auszunntzen, ganz wie jetzt im ſüdafrikauiſchen 
Kriege die Buren. Dadurch wurde es der kleinen 
Flotte der Nordſtaaten möglich, entſcheidend in 
den Krieg einzugreifen. Sie ſchnitt den Süd⸗ 
ſtaaten, die keine Flotte hatten, alle Verbindung 
mit dem Meere ab, ſodaß die Südſtaaten ihr 
Kriegsmaterial nicht ergänzen und auch keinen 
Proviant von Ueberſee beziehen konnten. Als 
dann die nordſtaatlichen Kriegsſchiffe auch den 
Miſſiſippi ꝛc. beherrſchten und damit die Ab⸗ 
ſchließung der Südſtaaten gegen jede Sufuby bere 
vollſtändigten, da unterlagen die Siiditaatler, deren 
Kämpfer beinahe verhungerten. Aehnlich wie 
dieſer Sezeſſionskrieg werde der jetzt ſpielende 
Burenkrieg auslaufen, weil den beiden Buren⸗ 
ſtaaten durch die gänzliche Abſchneidung von der 
ee bei längerer Dauer des Krieges die Luft aus⸗ 
gehen werde. Es ſei zwar verſichert, daß die 
Buren planmäßig lange vor dem Kriege größere 
Vorräthe an Kriegsmaterial angehäuft haben, 
aber auch die größten Vorräthe können aufgebraucht 
werden. Fabriken zur Herſtellung von Geſchoßmate⸗ 
rial ſollen die Buren nur eine haben, die noch dazu 
abgebrannt iſt. So können fie durch eigene as 
briken ihr Kriegsmaterial ebenſowenig ergänzen 
wie die Südſtaatler in dem Sezeſſionskriege. In 
Kürze trete der Winter in Südafrika ein und dann 
werden die Pferde der Buren nicht Weideplätze 
haben wie im Sommer und auch an der Nahrung 
für die Menſchen werde es fehlen, ſodaß den 
Buren eine Hungersnoth bevorſtehen werde, wie 
ſie die Südſtaatler im Sezeſſionskriege und die 
Pariſer bei der Belagerung der franzöſiſchen 
Hauptſtadt im Kriege von 1570/71 durchgemacht. 
Es liege thatſächlich die Entſcheidung des ſüd⸗ 
afrikanſſchen Krieges an der Delagoa⸗Bai, dem 
Zufuhrhafen der beiden Burenländer, den die Eng⸗ 
länder abſperren. England werde eine längere 
Dauer des Krieges gauz gut aushalten können. 
Selbſt wenn Komplikationen in den engliſchen 
Kolonien entſtänden, fo wären die Eugländer in 
der Lage, ihre Truppen aus Sitdafrifa wegzu⸗ 
nehmen und beiſpielsweiſe nach Indien hinüber⸗ 
zuwerfen. Trotzdem würden die Buren weiter 
abgeſperrt bleiben, denn die Abſperrung könnte 
die eugliſche Flotte nach wie vor ausführen. So 
unterſtütze im Burenkriege die Flotte den einen 
Theil der beiden Kriegsparteien ähnlich ſo wie im 
Sezeſſiouskriege. Von welcher Bedeutung für die 
Engländer ihre Flotte iſt, veranſchanliche uns die 
hatſache, daß fie faſt ihre ganze Landarmee 
außer Landes nehmen konnten; ſelbſt für die Ver⸗ 
theidigung des entblößten Mutterlandes fühlen ſie 
ſich noch ſtark, denn ſie haben ja eine Flotte, der 


e na 
dem Kap waren die Trausportſchiffe ſogut ge 
ohne Schutz durch die Kriegsſchiffe — war follte 
engliſche Schiffe angreifen! und an den Küſten 
Afrikas durchſuchten engliſche Kreuzer ungenirt 
alle Schiffe — wer wollte ſie daran hindern! 
Schon bei Beginn des Krieges, führte der Herr 
Redner weiter aus, fet er zu der Ueberzeugung 
gekommen, daß die Buren infolge der Ahſperrung 
von der See unterliegen würden; das ſei noch zu 
der Zeit geweſen, als die Sache für die Buren 
günſtig ſtand, inzwiſchen habe ſie ſich ſchlechter 
geſtaltet. Schuld an der Verſchlechterung der 
Lage ſei die zu Tage getretene Unfähigkeit der 
Buren, den Feind nach ſiegreicher Abweiſung des 
Augriffs zu verfolgen und ihn ſelbſt anzugreifen, 
der Mangel an Offeuſipkraft, wie auch das „Milie 
tärwochenblatt“ in einem intereſſanten Artikel 
ausführt. Die Buren hätten es nicht zulaſſen 
dürfen, daß Ladyfmith ſich ausgiebig Verbroviane 
tirte, und hätten ſich nicht darauf beſchräuken 
dürfen, die Engländer am Tugela nur zurückzu 
weiſen. Zu einer Verfolgung wäre die Gelegen⸗ 
heit bei dem — engliſcherſeits jetzt ſelbſt fo be ⸗ 
zeichneten — verrückten Frontalangriff der Enge 
länder bei Colenſo und bei dem Angriff cat den 


30 keine andere gewachſen iſt. Auf dem 


indungslinie nach Durban in das B 
land ineluge worfen hätten werden können, ſogut 
wie nur möglich geweſen. Die Engländer haben 
von vornherein den Plan gehabt, ihre Truppen 
im Norden der Kapkolonie, wohin mehrere Bahn⸗ 
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Franziska 


im 91. Lebensjahre. 


uw 9, aus ſtatt. 


R. de 


im 72. Lebensjahre. 


die trauernden 


2 Uhr vom W 


Heute Vormittag 9*/, Uhr verſchied ſanft in 
Gott, verſehen mit den hl. 
unſere liebe, gute Tante, Groß⸗ und Urgroßtante, 
die verwittwete Schornſteinfegermeiſterfrau 


Dieſes zeigt im Namen der Hinterbliebenen au 
. Golaszewski. 
Die Beerdigung findet am Mittwoch den 28. 
d. Mts. 2 Uhr nachm. vom Trauerhauſe, Jakobs⸗ 


Nach Gottes unerforſchlichem Rathſchluſſe ver⸗ 
ſchied ſauft nach kurzem Krankenlager um ½3 
Uhr mein lieber, guter Mann, unſer unvergeß⸗ 
licher Vater, Schwiegervater, Großvater, Schwager 
und Onkel, der Bahnhofswirth 


Um ſtille Theilnahme bitten 
Ottlotſchin den 23. Februar 1900 


Die Beerdigung findet Dienſtag Nachmittag 


Sterbeſakramenten, i 


Trykowska 


Comin 


Hinterbliebenen. 


aus ſtatt. 


ue TTM 


Aus Anlaß der Niederlegung des 
Weißethores wird daſſelbe von 
Montag den 26. d. Mts. ab bis auf 
weiteres für jeden Verkehr geſperrt. 

Thorn den 24. Februar 1900. 
Die Polizei⸗Verwaltung. 


Die haft der Thorner Kredit⸗ 
Geſellſchaft 


. Prowe & Co. 


in Dorn iſt in 
Thorner Arrditgeſellſchat 
Kommandilgeſellſchaft auf Aktien 


. Prowe & Co. 


geitubert, 
Thorn den 21. Februar 1900, 


Königliches Amtsgericht. 


I Zafemeit 


850 tuff. ee bier p. 1 Pfd. 
50 Mk., Mittel⸗Neunaugen p. ½ 
Schod-Dofe 7,50 Mk., Mittel⸗Neun⸗ 
augen per Y Schock⸗Doſe 4,00 Mk., 
Rieſen⸗Neunaugen per */, Schock⸗ Doſe 
15, Riejen = Meunaugen per 
72 Schock-Doſe 8,00 Mk., 


täglich e hs Sendung, per Pfd. 1,80 
Mk. Sardinen; Alliance per Doſe 
0,45 Mk., Guſtalf per Doſe 0,55 Mk., 
Bait » Canane per Ys Doſe 1.10 

k., Philipp-Cauane per ½ Doſe 
Ted Mk., Aal in Gelee per 1 Ltr 
Dot 2,76 Mk., W eee per 

4 Ltr. Doſe 3.00 M Bratheringe 
per 4 Ltr.⸗Doſe 2,25 She, Forellen⸗ 
Heringe per Dofe 0,75 Mk. Ferner 
offerive eine große Auswahl Käje, G 
wie täglich neue Sendungen von 
Räucherwaaren. 


P. Begdon, 
Neuſtädtiſcher Markt 20. 
Geſucht 


für ein Ba 8 


aus guter Famile, * perfekt pol⸗ 
niſch ſpricht, als Lehrling, ſpäter feſte 
Anſtellung. Angebote unter R. F. 
au die Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung. 


- Em gut erh. Heiner Gebauer ¡dex 
iigel 


ift umzugshalber zu verkaufen. 


Gerechteſtraße 10, 
Gr Nähmaschine fite 25 Mart 
zu verkaufen. 
J. Wunsch, Mocker, Mauerſtr. 23. 


Preißelbeeren, 
mit 50 pCt. Zucker eingekocht. Aus⸗ 
ewogen per Pfd. a Pf., in 50 Pfd.- 
imern per Pfd. 36 Pf. 
P. Begdon, Neuſt. Markt. 


ETA Feldsteine, 


kleine und große, zu kaufen ge ful 
auch in Heinften Poſten. Meldungen 
an das Maureramtshaus. 


Röder. 


11775 
„Zum Eschenbach“, 
Mocker, 
Thornerſtraſte 39, Tg 
Ausſchank vat Thee, Kaffee und 

hokolade; 


25 täglich friſcher Kuchen. “Ba 
Ergebenſt 


Friese. 


Mein neu und ſauber eingerichtetes 


Bier: und Wein⸗Reſtaurant 


empfehle dem geehrten Publikum zur 


gefl. Benutzung. 


Haaser’s Hotel, 


= san: ] 12, 
„Jum Eihenbad“, 


Moher, Thornerſtr. 39. 
Heute, Sonntag: “E 
Anftid) von 


Coppernikusbräu. 


Friſche Waffeln 


ie a WUT Kaffee. 


~ Volksgarten, 


Sountag, 25. Februar 1900; 


Bur Faſtnachts⸗Vorfeier: 
Großes Naſen⸗ und 
Rappenfeſt, 


verbunden mit 


Bonbonregen. We 
Deutscher Kaiser, Stewken. 


eine jung e Dame | Dienjtag, 27. Febrnar er.: 


Großes Bockbierfeſl, 


wozu ergebenſt einladet 
Beidatsch. 


Sonutag den 25, Februar er., 


von nachmittags 5 Uhr ab: 


Großes Bockbierfeſt. 


Jeder Beſucher erhält gratis eine 
FR Kopfbedeckung. 
Um freundlichen Beſuch bittet 
Braun, Mellienſtraße 113. 


Pferde, Geſchirre, 


Peg Schlitten, Kabriolet, 

Britſchke und neun Arbeits⸗ 
wagen zu verkaufen. Zu erfragen 
in der Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung. 


Eine Wohnung 


von 3 Zimm., Küche und Zubehör u. 

ein möbl. Zimmer von ſofort oder 

ſpäter zu vermiethen im Waldhäuschen. 
- Thalſtraße 1. 


Vlietoria- Sar len. 


Vom 1. bis 11. März, abends 8 Uhr: 


|von Satorski’s Kriegs- Festspiele 


Der Krieg 107071 in 56 lebenden Bildern mit deklamatoriſchen Text. 
BE Hier noch nicht dageweſen! ug 


isl ueberall mit koloſſalem Beifall aufgenommen! Großartige Wirkung! ug 


Preise der Plätze: 


i Wess Sitz: im Vorverkauf 1,25 Mk., an der Abendkaſſe 1,50 Mk. 


" 


Saalplatz: 


0,50 
Gallerie: nur an der Abendlaſſe 25 Pf. 


+ Kriegervereine des Bezirksverbandes Thorn, Militär vom Feldwebel abwärts und Schulen nach beſonderer 
(Vereinbarung. 
N Vorverkauf: In der Filiale des Herrn A. Glückmann-Kaliski 
handlung des Herrn Herrmann, Elifabeth- und Bacheſtraße⸗Ecke. 

Der Ertrag iſt beſtimmt z. Th. zur Unterſtützung von hilfsbedürftigen Kriegern, ſowie deren Wittwen und 
Waiſen, z. Th. für das Kaiſer Wilhelm⸗Denkmal und z. Th. 
zu ſtattfindende 25 jährige Stiftungsfeſt des Kriegervereins. 


" 0. 5 * ” 1 ” 


* "” ” 


Bu zahlreichem Beſuch laden ergebenſt ein 
der Vorstand des Kriegervereins und der Festspiel⸗ Hessen, 


J. A.: Maercker, Vorſitzender. 


Naturheilverein. 


[Freitag den 2. März cr. y 


im großen Saale des Schützenhauſes. 


Nachmittags 3% Uhr: 


rauenvortrag über „Verhütung und naturgemässe 


Behandlung der Frauen krankheiten“. 


Abends 8 Uhr: Sap 


Vortrag für jedermann über: 


„Anwendungsformen und Wirkungsweise der Natur: 


heilkunde“ 


erläutert und praktiſch vorgeführt an Kindern und Erwachſenen von dem Kur⸗ 


leiter Herrn Alwin Uhlig aus der Bilz'ſchen Naturheilanſtalt Radebeul. 


u dieſen hochintereſſanten und belehrenden Vorträgen ladet der Verein 


PER; und Geſunde, insbeſondere Familienväter und Mütter ganz ergebenft ein. 


Der Vorstand. 
Concert-Tourn ée. 


Impresario: 


Otto Zimmermann. 


Montag den 26. Februar cr, 


abends 


8 Uhr, 


im grossen Saale des Artushofes: 


Einmaliges 


Concert 


gegeben von 
Fräulein Frieda Crampe, Violin-Virtuosin, Berlin, 


unter Mitwirkung der 
Opern- und Concertsängerin Fräulein Marie Voigt, Sopran, Leipzig, 


am Klavier: 


Fräulein Tilly Heffter, Berlin. 


Billets im en in der Buchhandlung von Walter Lambeck: 


Numm. 


Platz 2 Mark, Stehplatz 1 Mark, Schülerkarten 50 Pf., 


Familienbillets (3 Plätze) numm. 5 Mk. 


Abendkasse: 0 — — 1,25 Mark, 


Sanitäts. 


Sonutag den 25. d. Mts., 
nachmittags 3 Uhr: 
Unter Leitung des Herrn 
Dr. Schultze. 


Vollzähliges Erſcheinen dringend nöthig. 


* 


„Reichskrone“ 


Katharinenſtr. 7. 
Sonntag den 25. d. Mts.: 
Grosses 


Tunzkränzchen 


im neuen Saale. Aufaug um 5 Uhr. 


Dienſtag den 27. d. Mts. 


Großes Siappenfeil 


Kluge. 


Goldener = Mocker. 


Sonntag, 25. gebr. 1900, 
von vn 4 Uhr ab: 
Großes 


Kappenfeſ 


verbunden mit 


Schneefall und 
NMualefelt 


Bot Aich 


aus der Dampfbrauerei 
Sponnagel. 


Druck und Verlag von C. 


Schülerkarten 50 Pf. 


M.-6.-Y. Liederkranz. 


I Kolonne. Dienftag den 27. d. Wis, 


abends ½9 Uhr: 


heneril - Versammlung, 


katholische Tele Verein 


in Thorn veranftaltet am 


Sonntag, 25. Februar d. Is. 


im Saale des 


Viktoriagartens 


ein 


Vergnügen 
mit Cheateraufführung. 
N 2 


Wieslaw 
ezyli 


wesele krakowske. 
91 1* 


Sandwerfhnt haun Be. 


Ein 2 
92 175 der pit e: Meg 

1.25 Mk., je: latz 1,00 
Piat 75 Pf. egos "BO 755 
Gallen 30 Pf. 

Billets find nur an der Kaffe zu 
haben. Anfang der Theateraufführung | E 
an en abends, Kaſſeneröffnung 

Ye t 


Um Jer 70 Being a 


Großer Kellerraum Vieren 
oder auch zu jedem anderen Geſchäft 


iſt vom 1. April er. zu 


— 
— 


Zum Schluß: 
TA 


ſich eignend, 
vermiethen. 
J. Ruchniewicz, Schillerſtraße 4. 


Dombrowski in Thorn. 


" 


0,60 „ 


im Artushof und in der Zigarren⸗ 


zur Deckung der Unkoſten für das in dieſem Jahre 


Verein. 


Alle diejenigen Kameraden 18 
deren Angehörige, welche bei den Fefic 
ſpielen mitwirken, werden erſucht, ſich 
am Montag, den 26. d. Mis. 
: % Uhr abends 
im Viktoria⸗Garten einzufinden. 

Pünktliches und vollzähliges Er⸗ 
Vera ift dringend erforderlich. 

B. Wir bemerken, daß für 
idulofictige Rinder die Genehmigung 
ie ie Schule zum Mitwirken erforder: 
li 

der Feſt⸗Ausſchuß. 


M.-6.-Y. Liedertreunde. 


nie Woche 2Uebungsitunden ! 
ee und Freitag. 
Zweites Wintervergnügen: 
Sonnabend den 3, 2 
im Schützenhauſe. BR 


Guten, 


kräftigen littanstifth 


in und außer dem Haufe zu foliden 
nn empfiehlt 


F. Cylkowski, Hotel Muſenm. 


Ziegelei-Park. 


Sonntag den 25. Februar 1900: 
Großes 


Militär-Concerft, 


von d 


Kapelle des Juſtr.⸗Regls. von der Marwitz (8. Vomm.) Ar. 61 


unter Leitung des Stabshoboiſten Stork. 
BE Sehr gefälliges Programm. 
Getränke u. Speiſen in befannter Güte und Auswahl. 
Die Säle sind gut geheizt. 


Anfang 4 Uhr. 


= 


Eintritt 25 Pfg. 


Kinder unter 12 Jahren 10 Pfg. 
Familienbillets (für 3 Perſonen) 50 Pfg. 
Zu recht zahlreichem Beſuche laden ergebenſt ein 


Plotíz 


Meyer, 


Pachter des Siegelei-Darfs. 


- Athishof, 
Sonntag Den 25. Februar 1900. 
Großes 


Karneval⸗Concert 


ausgeführt von 
der Kapelle des Infanterie-Regiments von der Marwitz (8. Pomm.) Nr. 61 
unter Leitung des Stabshoboiſten ein 


Anfang s Uhr 


Eintritt 60 Pig. 


2 Pr erhält an der Kaſſe eine Kappe gratis, 


Schützenhaus Thorn. 


Dienstag den 27. rue d. Js., 
abends 8 uhr 


Gross, humoristisches Bockbierfest 


verbunden mit 


Militär - 


Concert 


von der Kapelle des Inftr.-Megt3 von Borde (4. Pomm.) Nr. 21. 
Vehützenhans Thorn, | Hotel Museum. 


Sonntag den 25. Februar 1900: 
nur einmaliges 
Gastspiel 


des 


Berliner Operetten - 
Ensembles. 


(Direktion: Hans Raven & Co.) 


Der Bettelstudent. 


Operette in 4 Akten v. Millöder. 

Laura: Frl. Sylvia v. Linkowska 
vom Stadttheater in Raben K 
Simon: Herr Direktor Haus Raven 
vom Stadttheater in Lübeck. 

Preiſe der Plütze: 

Im Vorverkauf in der Zigarren⸗ 
1 lssty des Herrn O. Herrmann, 

cke Bache⸗ und Eliſabethſtraße, bis 
Sonntag Nachmittag 2 Uhr, von da 
ab im a ee EA Sperr- 
fig 2 Mk., 1 Platz 1,50 Mk., Saal- 
platz 75 Pf. 

Da wir anderweitig koutraktlich ge⸗ 
bunden find, können wir nur dieſe 
eine Vorſtellung betes und ſichern 
einen geuußreichen Abend zu und 
bitten um zahlreichen Beſuch. 
Alles nähere die Zettel. Bu 


Achtungsvoll 
Die Direktion. 


Einer Feſtlichkeit wegen fällt der 
übliche Tauz am Sonntag den 25. 
d. Mts aus. Statt deſſen 
am Dienſtag den 27. Februar: 


Crosser 


Faſtnachtstanz an Kappenfeſt, 


wozu ergebenſt einladet 


S. Cylkowski. 
Wer liefert nach Thorn frei ins Haus 


100 Zentner Biehfartoffeln ? 


ae mit Preisangabe unter 
H. a. d. Geſchäftsſtelle d. 219 
für ein anſt. junges 
Al. nar Mädchen mit bei 
z. verm. Daſelbſt billig. Mittagstiſch. 
Gerſtenſtraße 6, pt. 
Notiz: 


Alle Exemplare der Seutip en Aus- 
gabe enthalten einen Prop pekt, be⸗ 
titelt: „Zur Ernährungs frage“. 
Es wird dieſe Abhandlung der Be⸗ 
achtung der geehrten Leſer empfohlen. 


Gefunden 


in der Kloſterſtraße ein auſcheinend 
goldener Serene, gezeichnet mit 
den Buchſtaben J. S. Abzuholen Schuh⸗ 
macherſtraße 29, III. 


Hierzu 1 Beilage u. Tinftrirtes 
Unterhaltungsblatt. 


— — — 
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Dr Ties 


Beilage zu Nr. 47 der „Thorner Preſſe“ 


| Sonntag den 25. 


Februar 1900 


Vor Eintritt in die Tagesordnung machte Prä⸗ 
ſident Graf Balleſtrem dem Hauſe Mittheilung 
von dem geſtern Abend 11 Uhr erfolgten Ableben 
des Abg. Dr. Kruſe Angee Bertreter des Haw 
noverſchen Wahlkreiſes, der am Mittwoch wäh. 
rend der Sitzung der Petitionskommiſſion vom 
Gehirnſchlage getroffen und in einem Ankleide⸗ 
zimmer des Reichstages gebettet worden war. 
Das Haus ehrte das Andenken des Verſtorbenen 
durch Erheben von den Plätzen. : : 

Die heutige Berathung begann beim Kapitel 
Militärgeiſtlichkeit, zu dem die Budgetkommiſſion 
eine Reſolution vorſchlägt, dafür Sorge zu tragen, 
daß den Soldaten keinerlei Vorſchrift darüber zu 
machen ſei und keinerlei Unterſuchung darüber 
ſtattzufinden habe, in welcher Sprache ſie beichten. 
Abg. Gröber (Ztr.) führt aus, daß der Anlaß 
zu dieſer Nejolntion in einer Verfügung des 
Kriegsminiſters vom 29. April v. Is. liege, der 
formell nicht zu beanftanden, von den unteren Be⸗ 
hörden aber dahin verſchärft worden ſei, daß der 
katholiſche Diviſionspfarrer unr ſolche Leute in 
polniſcher Sprache beichten laſſen dürfe, die nur 

olniſch ſprechen, fo in Wittenberg und Halber⸗ 
tadt. Das fet ein unzuläſſiges Verfahren, ein 
unerhörter Gewiſſeuszwang. Au der Schwelle des 
Sakraments müſſe der militäriſche Vorgeſetzte 
alt machen. Generalleutnant v. Viebahn: 
in Eingriff in das Sakrament der Beichte habe 
der Militärverwaltung durchaus ferugelegen. Den 
katholiſchen Soldaten ſei die . Aus⸗ 
übung aller Religionspflichten voll und ganz ge⸗ 
fihert. Die Militärbehörden halten die Soldaten 
nicht von der Beichte ab, ſondern halten ſie eruſt⸗ 
lich zur 1 ihrer Religionspflichten an. 
Minifter v. Goß ler ergänzt dieſe Mittheilungen 
dahin, daß er die Einzelfälle dem Armeehiſchof zur 
Prüfung und Begutachtung übergeben habe. Er 
enthalte ſich eines Urtheils, bis ihm die Anſicht 
der katholiſchen geiſtlichen Behörde vorliegt. Er 
erkenne gern an, daß ex mit dem ganzen Verhal⸗ 
ten der katholiſchen Militärgeiſtlichen in jeder Be⸗ 
ziehung zufrieden jet. Abg. Ling ens (Str.) führt 
Beſchwerde darüber, daß bei Miſchehen von Mili⸗ 
tärs Einflüſſe evangelischer Pfarrer vorkämen, 
um den katholiſchen Theil von der Erfüllung feiner 
kirchlichen Pflichten inbezug auf die Religion des 
Kindes abzuhalten. Des weiteren wendet Redner 
fich gegen das Duellweſen. Kriegsminiſter von 
Go fi er bezeichnet es als unmöglich, daß, wie 
der Vorredner meint, ein Militär beſtraft worden 
ſei, weil er ſein aus gemiſchter Ehe hervorge⸗ 


Preußiſcher Landtag. 
a ne: 1106 
81. Sitzung vom 23. Februar. Ys 

Am Miniftertiiche: Frhr. v. Rheinbaben. 

Bei beſſer beſuchtem Hauſe begann das Ab⸗ 
eordnetenhaus heute die erſte Leſung der Vor⸗ 
Ang Reform des „Kommunalwahl: 
E . 

Minifter Bro. v. Rheinbaben: Mit ber 
Buen nuterhreiteten Vorlage beabſichtigt die 

egierung, Mißſtände auszugleichen, die durch 
die Verſchiebung des Wahlrechts infolge der 
Steuerreform hervorgerufen find. Die Regierung 
hat es ſich dabei angelegen ſein laſſen, ein wei⸗ 
teres Vordringen der Sozialdemokratie und des 
polniſchen Elements in die Stadtvertretungen zu 
verhüten. Die Regierung iſt dabei in erſter Linie 
ihres Verſprechens eingedenk geweſen, dem Mittel⸗ 
ſtande wieder diejenige Stellung in den Stadt⸗ 
vertretungen zu verſchaffen, die er vor 1891 beſaß; 
dabei iſt aber jede Ein eitigkeit in koufeſſioneller 
oder politischer Beziehung vermieden worden. 
Einen diesbezüglichen Vorwurf, der in der Preſſe 
aufgetaucht iſt, weiſe ich mit Entſchiedenheit 
qu ck. (Beifall.) Die Löſung des gekennzeichneten 

voblems geſtaltet ſich in der Praxis ziemlich 
ſchwierig, weil die Vorſchriften über die Bildung 
der Wählerabtheilungen in einzelnen Gegenden 
verſchieden ſind. Für 9 5 Gegenden genügt es, 
die Zwölftelung des Wahlrechts wieder ſo zu ge⸗ 
ſtalten, wie vor 1891. Bei der aufſteigenden Teu⸗ 
denz unſerer gewerblichen Verhältniſſe kann ſehr 
leicht der Fall eintreten, daß durch die reine 
Zwölftelung eine Stärkung der Sozialdemokratie 
erfolgt, und das muß verhütet werden. (Sehr 
richtig! rechts.) Deshalb haben wir ein Sicher⸗ 
heitsventil zu ſchaffen geſucht. Wir leben in 
einer Zeit, in der die Sozialdemokratie es auf 
ihre Fahne geſchrieben hat, ſich aller Gemeinde⸗ 
verwaltungen zu bemächtigen. Wir unterſcheiden 
dabei zwiſchen Verführern und Verführten und 
Bap daß die letzteren ſehr bald erkennen werden, 
Ye 


die Sozialdemokratie ihnen ftatt Brot Steine 

cht. Dies wird insbeſondere durch eine chriſt⸗ 
liche Lebensführung der bürgerlichen Parteien, 
Arbeitſamkeit und barmherziges Eintreten für 
den Schwachen geſchehen. So hat der preußiſche 
Staat gottlob immer gehandelt, und die Könige 
aus dem Stamme Hohenzollern haben ſtets die 
Fürſorge der Armen bethätigt, von der Werk⸗ 
thätigkeit Friedrich Wilhelms I. und Friedrichs des 
Großen auf den Domänen au bis zur Arbeiter⸗ 
ſchaftsgeſetzgebung Kaiſer Wilhelms I. Statt den 
Wahngebilden der Sozialdemokratie im Kampfe 
gegen die beſtehende Geſellſchaft nachzujagen. 
werden die Arbeiter einſt wieder Hand in Hand 
mit den bürgerlichen Parteien gehen. Dazu iſt 
es aber nöthig, die Verführten von den Ver⸗ 
führern zu trennen und den gewerbsmäßigen 
Hetzer nicht zum Einfluß gelangen zu laſſen. 
Das Verfahren der e Orts⸗ 
krankenkaſſen beweiſt, wie die Fürſorge für den 
kranken Arbeiter in den Hintergrund tritt und 
die Unterbringung der ſozlaldemokratiſchen Bere 
trauensperſon, ſo zweifelhaft ſie auch ſein mag, 
neben der ſtrammen ſozialdemokratiſchen Organſ⸗ 
ſation die Hauptſache iſt. Aus dieſem Geſichts⸗ 
punkte heraus mußte es Pflicht der Regierung 
ſein, das Vordringen der Sozialdemokratie zu 
verhindern. Ich bitte das Haus um eine wohl⸗ 
wollende Prüfung der Vorlage und darum, ſich 
mit der Regierung auf der Grundlage zu einigen, 
daß an den Grundveſten des Dreiklaſſeuwahl⸗ 
rechts nicht gerilttelt werden darf. Abg. Dr. 
Schnitzer (natlib., ſchwer verſtändlich): Seine 


brigen könne er nur erklären, daß er bemüht ſei, 
den katholiſchen Soldaten die Theilnahme an 
gottesdienſtlichen Verrichtungen an Sonntagen zu 
ermöglichen. Abg. Müller⸗ Sagan (freiſ. Vp.) 
tritt für die Reſolution ein, desgleichen Abg. 
Janta⸗Polezynski (Bole), der dem Abg. 


Ortsſtatut das Wahlrecht regeln dürfen. Die 
Kommiſſion wird hier eine gelbliche Prufung 
v. 


ſei. Sodann polemiſirte er gegen das 


t 
seien fich Wahlipitem und meinte, alle Parteien 


— ——UäUñä—]: — — 
Provinzlalnachrichten. 

e Briefen, 23. Februar. (Danktelegramm des 
Kaiſers. Beſtedelung von Drücenhof.) Der Kaiſer 
hat durch den Geheimen Kabinetsrath v. Lucauns 
dem neugegründeten hieſigen Kreis⸗Flottenverein 
zu Händen des Herrn Landrath Beterfen ſeinen 
Dank fiir die erſtattete Meldung über die Vereins⸗ 
cp telegraphiſch ansprechen laſſen. — Die 
luſiedelungskommiſſion beabſichtigt fon in dieſem 
Jahre mit der Beſiedelung des im Sommer 1899 
von dem Rittergutsbeſitzer Herrn Levin in gutem 
Kulturzuſtande erworbenen Gutes Drückenhof vor⸗ 
zugehen. Das durch Chauſſee mit der 7 Kilomtr. 
eutfernten Kreisſtadt Brieſen verbundene, faſt 
durchgängig Weizen und Zuckerrübenboden auf⸗ 
weiſende Gut iſt 354 Hektar groß, wovon 329 


f 
Nii i Montag 11 Uhr. Tages 
oro o des Geſetzentwurfs be⸗ 
treffend die Waarenhausſteuer. — Schluß 37 Uhr. 
— — . — — 


Deutſcher Reichstag. 


153. Sitzung vom 23. Februgr 1900. 1 Uhr. 
So Binder arb: Kriegsminiſter von 
De 
Bei ſchwach beſuchtem Haufe ſetzte der Reichs⸗ 
eiu ks for welke Lefüng des Militär 
ort. 


Hektar auf Acker, nur 13 Hektar auf Wieſen und 


3 Hektar auf e \ JE 
ne Anfiedlerftellen begründet und mit deutſch⸗ſetzes wurde regierungsſeitig hervorgehoben, daß 


een ee dne Gutsgebände können fürfſtücks vom 10 Pfeunigſtiſck wohl nothwendig fe 


7 dieſer Stellen verwerthet werden. Zur Unter- werde, die Kerbung des Müuzrandes ſchärfer zu 


n Kind katholiſch habe taufen laſſen. Im] 


{ — (Neue 50 Pfeunnigſtücke.) In der Reichs⸗ 
Weideland entfallen. Es follen taaskommiſſion zur ort rattan des Münzge⸗ 


Landwirthen beſetzt werden. Die] zur leichteren Unterſcheidbarkeit des 50 Biemig: 
u 


ſyſtems, welches | machen, ftatt der Aufſchrift 50 Pfennige die Auf⸗ 


t des vorhandenen Drainage weit i] 
590 Anſtebelungskommſſſton noch vervollſtäudigen]ſchrift / Mark zu wählen und vielleicht auch an 


wird, ift die Gründung einer Drainagegenoſſen⸗ 
Schaft in Ausſicht genommen. Aus dem jetzigen 


Stelle des Reichsadlers etwas anderes zu ſetzen. 
— (Ausſtellung und Umtauſch von 
Gutsbezirk mit Einſchluß der zu demſelben kom-] Quittuugskarten.) Den Gemeindevorſtehern 
munalrechtlich gehörenden Bauernortſchaft Lot | von Birkenau und Mlynietz und dem Gutsvor⸗ 
ſowken wird eine bei der evangeliſchen Kirche in] ſteher von Seyde iſt für den Umfang ihrer Des 
Briefen verbleibende Landgemeinde gebildet. zirke die fernere Ausſtellung und der Umtauſch 
Ferner wird in Dríiletenbof eine evangeliſche] der Qnittungskarten, ſowie die Erſetzung ver⸗ 
Schule unter Verwendung des zu dieſem Zwecke] loreuer, unbrauchbar gewordener oder zerſtörter 
umzubauenden Gutshauſes begründet. Quittungskarten durch neue ſeiteus des Herrn 
Graudenz, 21. Februar. (Falſches Geld.) Ju] Regierungspräſidenten auf Antrag des Amts⸗ 
der hieſigen ſtädtiſchen Steuerkaſſe find vor einigen] vorſtehers des Amtsbezirks Birkenau übertragen 
Tagen zwei nachgeahmte Zweimarkſtüccke ange | worden. 
halten worden. — Urbeiterrückfahrkarten.) Ent: 
Tuchel, 21. Februar. (An der Jufluenza) Find | sprechend einer Anregung, die bei den mehrfachen 
im hieſigen Lehrer⸗Semingr 37 Schüler erkrankt.] & örterungen im preußiſchen, ande won bergan 
Dirſchau, 20. Februar. (Durch Vergiftung unn über die Leutenoth auf dem Lande von verſchie⸗ 
Leben gekommen.) Der 57jährige Kuhhirt Adolf] denen Seiten geänßert worden iſt, hat ſich nach der 
Wolſſchlag in Marienan vergiftete ſich mit Salz⸗ „Rhein⸗Weſtf. 31g. die breußiſche Staatsbahn⸗ 
ſäure, die verſehentlich der Dienſtherr im Stalle | berwaltung entſchloſſen, in ihrem Bereiche fortan 
hatte ſtehen laſſen. Der Verunglückte, hatte den neue Arbeiterrückfahrkarten nur noch auf Ente 
Krieg 1870/71 mitgemacht und an 13 Gefechten fernung bis zu 50 Kilometer auszugeben und die 
theilgenommen. zur Zeit noch vorhandenen Karten für weitere 
Hammerſtein, 21. Februar. (Kommandantır.) | Entfernungen, falls nicht etwa im einzelnen 
Zum 1. April wird hier eine Kommandautur] Falle das Bedürfniß der Beibehaltung auzu⸗ 
eingerichtet. Der Kommandant ſteht im Rauge erkennen iſt, nach und nach unter thunlichiter 
eines Oberſt. Die Kommandantur wird nicht in] Schonung der beſtehenden Verhältniſſe aufzu⸗ 
der Stadt, ſondern auf dem Schießplatze unter- heben. 
gebracht werden. Auf dem Schießplatze werden — (Bon der Lanbbant) Trotz des noch 
in dieſem Jahre noch bedeutende Neubauten auf- immer anhaltenden Winters herrſcht auf den 
geführt. Es follen u. a. noch 2 neue Offiziere] Gütern der Landbank ſchon rege Nachfrage nach 
baracken errichtet werden; zu dieſem Zwecke find | Parzellen, vornehmlich in Montig, Kreis Roſen⸗ 
150 000 Mk. in den Etat geitellt. berg, Gr.⸗Kleſchkau, Kreis Danzig, Wilhelmsdanuk, 
Bromberg, 23. Februar. (Die „Bromberger] Kreis Strasburg, Dembe, Czarnikau, und es ftehen 
Schleppſchifffahrt“ (Aktieugeſellſchaft) hielt geſteru] demnächſt viele Kaufabſchlüſſe bevor. In dieſen 
ihre Geueral-Verſammlung ab. Die Bilanz in] Tagen ijt auch das Reſtgut Grunan⸗Höhe bei EI- 
Höhe von 2821 211,58 Mark weiſt fiir 1899 einen] bing in Größe von 86 Hektar an Herrn Gottfried 
Reingewinn von 62 092.35 Mark (61 520,56 Mark] Meißner aus Elbing verkauft worden, ferner der 
im Vorjahre) auf, wovon wie im Vorjahre fünf] Reſt des erſt Oktober 1899 zur Auftheilung ner 
Prozeut Dividende auf das Aktienkapital von fommenen Riibengutes Großendorf im Kreiſe 
1 Million Mark zur Vertheilung kommen. Juowrazlaw in Größe von 20 Hektar an den 
Natel, 20. Februar. a] In nächſter] deutschen Landwirth Herrn Eichler. 
a wird in der Gegend von Natel ſeitens des — (Neue Landgemeinden.) Der Guts⸗ 
Jufauterie⸗Regiments Nr. 129 eine Winterübung bezirk Gulbien im Kreiſe Roſenberg iſt in eine 
1 AG werden, Natel wird deshalb, wie die Landgemeinde mit dem Namen „Gulbien“ und der 
at. Sta.” mittheilt, ca. 2 Stabsoffiziere, 4 Gutsbezirk Glubezyn im Kreiſe Flatow in eine 
Hauptleute, 16 Leutnants, 65 Unteroffiziere, 600] Landgemeinde mir dem Namen „Struſendorf“ 
Gemeine und 11 Ojfisierprerde mit Verpflegung | umgewandelt worden x 
einquartieren. Der Tag des Eintreffens iſt noch — (Den hohen Nutzungswerth von 
nicht feſtgeſetzt, wird aber mindeſtens 24 Stunden] Obſtbaumanlagen) beweift der Etat einer 
vorher bekannt werden. 1 Gemeinde des Kreiſes Königsberg i. d. Neumark, 
a Miloslaw. 20, Februar. (Wiederwahl des] die in der angenehmen Lage iſt, ihre ſämemtlichen 
Bürgermeiſters.) In der letzten Stadtverordneten] Gemeindelaſten aus dem Ertrage der Obſtver⸗ 
ſitzung iſt der bisherige Bürgermeiſter Herr Male] pachtung zu decken. Alſo friſch an's Werk! Zur 
kowski auf fernere 12 Jahre wiedergewählt worden. Erleichterung der erſtmaligen Ausgaben werden 
e aa iſt von 1800 auf jährlich 2100 Mart | vom Staate Prämien gewährt. 
erhöht. — ürſorge für Forſtaufſeher⸗ 
Janowitz, 20. Februar. (Heranziehung deutſcher wiktw ea) Der Miniſter für AHA AA He 
Handwerker.) Um den deutſchen Handwerkern] Domänen und Forſten beabjichtigt, den im bes 
Gelegenheit zu bieten, gerade in den kleinen] dürftiger Lage befindlichen Forſtaufſeherwittwen 
Städten des Oſtens ſich niederlaſſen zu können, laufende Unterftiigungen aus Fonds der Forſt⸗ 
werden auf der Auſiedelung Jauowitz mehrere] verwaltung zu beinen ſoweit dieſer Fonds 
kleinere Parzellen von der Auſiedelungskommiſſion] die dazu erforderlichen Geldmittel bietet. Zur 
mit den nöthigen Gebäuden verſehen und au] Feſtſtellung des Geſammlbedarfs ſolcher Unter⸗ 
deutſche Handwerker aus dem Weiten vergeben. ſtitzungen finden gegenwärtig Erhebungen über 
Bisher haben ſich ein Sattler und ein Schorn⸗ die im Stagtsgebiete anſäſſigen Wittwen der im 
ſteinfeger dort niedergelaſſen. Staatsdienſte verſtorbenen Forſtaufſeher ſtatt. 
Kallies, 20. Februar. (Tod durch zu enges — Ueber die geringe Menge des von 
Schnüren.) Vor einigen Tagen war in Nenwedellpen königlichen Oberförſtereien zum 
eine Hochzeit. Mitten im Tanzen ſtürzte ein Verkauf geſtellten Breunholzes) find vere 
junges Mädchen, welches mit ſeinem Bräutigam ſchiedentlich Klagen laut geworden, welche fich ins 
auch zur Hochzeit geladen war, todt zu Boden. folge der fteigenden Gteintoblenpreije vorausſicht⸗ 
Der zugerufene Arzt ftellte felt, daß der Tod lich noch verſtärken werden. Dies hat den Land» 
durch zu enges Schnüren herbeigeführt war. wirthſchaftsminiſter veranlaßt, Abhilfsmaßregeln 
zu treffen. Die Regierungen ſind kürzlich ange⸗ 
Der Gerichtskaſſen⸗Rendaut Rechnungsrath] wieſen, innerhalb der zuläſſigen Grenzen den Holz⸗ 
Luedtke in Inowrazlaw feierte dieſer Tage einſchlag erforderlichenfalls weiter ausdehnen zu 
ſein 50jähriges Dienſtjubiläum. Die Beamten] laſſen, beſonders hinſichtlich der Durchforſtungen 
des Amtsgerichts, die Richter und Rechtsanwälte] und der Aufarbeitung von Stock und Reijighols. 


bei näher f| Nenber-Randui de, Me Tal hs 7 
der Bruſt trug, wurden bei näherer Unterſuchung] Thorn 15, Backhaus⸗Kouitz Ine e 


Golau je 2, Miele Danzig uud A delt ag e 


an im Wiener Café zu Mocker fein 1. Stiftungs⸗ 
feſt durch deklamatoriſche, geſangliche und aus 


0 AA 
wurde am 14, September 1583 zu Germanic in] In der Zeit von ½ bis ½7 Uhr abends werden 
Böhmen geboren. 

Am 26. Februar 1802, vor 98 Jahren, wurde 
zu Dejancon der hervorragende franzöſiſche 
Dichter Viktor Hugo geboren, das Haupt der 
franzöſiſchen Romantiker. Er wird von feinen 
Landsleuten als der größte und univerſellſte 
Dichter Frankreichs angeſehen und verfinnlicht die 
vollkommenſte Form des Franzoſen des 19. Jahr⸗ 
8 Viktor Hugo ſtarb in Paris am 22. 


kehren, 

— (Der Männergeſangverein Lieder⸗ 
kranz) hält am nächſten Dienſtag eine General⸗ 
verſammlung ab. 

— (Das diesjährige Muſterungsge⸗ 
ſchäft) findet in Thorn in den Tagen vom 19. bis 26. 
März mit Ausnahme des dae wiſchen liegenden 
Sonntags, am 27. und 28. Muro in Rentſchkau 
und vom 29. März bis 2. April mit Ausnahme 

Thorn, 23. Februar 1900. [des dazwiſchen liegenden Sonntags in Culmſee 
e (Berfonalien) Der Gethin gully Sa: ftatt. ; 
selten an 8 ben 0 5 1 88 A = Earn dit u 4 de Der Mae 
ängniß⸗Inſpektor bei dem Amtsgericht in Schweß | einer einklaſſigen ule und Nebennebäu 
ernannt worden, Kielbaſin A, Kreis Thorn, veranſchlagt auf 14 013,19 


Mai 1885. 


Ri 
Piste 
den 16 


briefträger, 700 Mark Gehalt und der tarifmößige 
Wohnungsgeldzuſchuß; Gehalt ſteigt bis 1000 Mark. 
Seebad Zoppot, Gemeinde, Amtsdiener, 900 Mark 
ark Kleidergeld. 

— frene Hebammenſtellen) Im 
Kreiſe Thorn ſind die Hebammenbezirke Steinau, 
Thorn.⸗Papau, Dorf Birglan und Reutſchkan, von 
denen jeder einzelne in mehrere Ortſchaften zer⸗ 
fällt, zu beſetzen. Meldungen ſind bis zum 10. 
März an den Vorſitzenden des Kreisausſchuſſes zu 


richten. 


und 75 


Mannigfaltiges. 


(Der Zuſammenbruch) der Dampf⸗ 
gerbereifirma Alwin Bauſchmann erregt in 
Laubau (Schleſien) großes Aufſehen. Vor⸗ 
läufig ſind 200000 Mk. Paſſiven feſtgeſtellt. 
Seiner Verhaftung wegen Wechſelfälſchung 
hat ſich Bauſchmann durch Flucht entzogen. 
Sein erſter Buchhalter Prenzel wurde jedoch 


verhaftet. Viele dortige Bürger haben große 
Verluſte erlitten. Der 76 jährige Vater 


Bauſchmanns, ein Rentier, verliert ſein ge⸗ 
ſammtes Vermögen. 

(Die Hauptverhandlung gegen 
das Ehepaar Gönczi) wegen Doppel⸗ 
mordes ſteht in der am 26. März begin⸗ 
nenden Tagung des Schwurgerichts am Land⸗ 
gericht I zu Berlin zu erwarten. 

(Durch eine gewaltige Feners- 
brunſt) ſind, wie am Mittwoch aus Valla⸗ 
dolid telegraphirt wird, in der Ortſchaft 
Ataquines 420 Hänſer zerſtört worden. 
Während des Brandes iſt viel Vieh umge⸗ 
kommen, mehrere Menſchen ſind aus Schreck 
wahnfinnig geworden; es herrſcht großer 
Mangel an Lebensmitteln. — Die Königin⸗ 
Regentin hat den Miniſter des Junern beauf⸗ 
tragt, den durch die Feuersbrunſt in der 
Ortſchaft Ataquines Betroffenen 20 000 
Peſetas zu überbringen. 

(Nahrungsmittel und Tempe⸗ 
rament.) Seit längerer Zeit beſchäftigen 
ſich engliſche Phyſiologen damit, eine befrie⸗ 
digende Antwort auf die Frage zu finden, 
ob die Nahrung, die wir zu uns nehmen, in 
irgend einer bemerkenswerthen Weiſe unſere 
Gemüthsart beeinflußt. Einer dieſer Gelehr⸗ 
ten tritt jetzt mit der Behauptung hervor, 
daß dies in der That mehr oder weniger 
der Fall iſt. Jede Sorte von Lebensmitteln 
hat — ſo erklärt Mr. W. — eine ganz be⸗ 
ſtimmte Wirkung auf den Charakter und das 
Weſen der Perſon, die ſie genießt. So 
würde z. B. ein Menſch, der monatelang aus⸗ 
ſchließlich von Rindfleiſch lebt, außerordent⸗ 
lich energiſch, muthig, ja tollkühn bis zur 


Oelauntmachung. 
Die laufenden Kämmerei⸗Bau⸗ 
arbeiten für das Rechnungsjahr 


Aft 
Zwangsberſteigerung. 


Grenze des Wahnſinus werden. Eine Schweine⸗ 
fleiſch⸗Diät hätte zur Folge, daß der be⸗ 
treffende zuerſt zum Peſſimismus neigen, dann 
in tiefe Melancholie verfallen und ſchließlich 
als Selbſtmöder enden würde. Todtunglück⸗ 
lich dürften ſich ſehr bald die Perſonen fühlen, 
deren einzige Nahrung in Lammfleiſch be⸗ 
ſtände. Ebenfowenig wünſchenswerth wären 
die Folgen eines unausgeſetzten Kalbfleiſch⸗ 
genuſſes. Die Muskeln der Liebhaber dieſes 
zarten Fleiſches werden auffallend ſchlaff und 
widerſtandslos, jede Energie geht verloren 
und von Charakter kann bald keine Rede 
mehr ſein. Ringkämpfer, Athleten, Sports⸗ 
Champions und andere Meuſchen, die phyſi⸗ 
ſchen und intellektuellen Muth nöthig haben, 
thun gut, wenn ſie das Fleiſch von Kälbern, 
Lämmern, Hühnern 2c. ein für alle Mal von 
ihrer Speiſekarte ſtreichen. Es wird oft zu 
beobachten fein, daß ſogenannte Pautoffel⸗ 
helden große Verehrer eines ſchönen Kalbs⸗ 
bratens find. Kein Wunder alſo, daß es 
ihnen in kritiſchen Augenblicken gewöhnlich an 
der Kurage mangelt, den Herrn im Hauſe 
herauszukehren. Den häufigen Genuß von 
Milch und Eiern empfiehlt dieſer Phyſiologe 
des 20. Säkulums allen jungen Damen, 
denen daran gelegen iſt, mit ſauftem, echt 
weiblichem Weſen im Verein mit Geiſt und 
last not least — mit einem weichen zarten 
Taint das ſtärkere Geſchlecht zu beſtricken. Un⸗ 
verfälſchte Kuhmilch ſoll niemals einen ſchlechten 
Effekt weder auf den Körper noch auf den Charak⸗ 
ter des Menfchen ausüben. Es giebt Leute, die 
mit Hochgenuß Butter in großen Quantitäten 
vertilgen. Dieſe werden in den meiſten 
Fällen ungemein phlegmatiſche Naturen be⸗ 
ſitzen, einen Abſcheu vor jeder körperlichen 
Bewegung oder gar Anſtreugung empfinden 
und ſchließlich in eine Apathie verſinken, 
aus der ſie ſich überhaupt nicht mehr 
aufraffen können. Scharfer Käſe iſt, wenn 
mäßig genoſſen, vorzüglich für die Ver⸗ 
dauung und wirkt daher beruhigend anf 
Perſonen mit nervöſem, aufgeregten Tempe⸗ 
rament. Wollte man aber weiter nichts 
als Käſe zu ſich nehmen, ſo würde ſich ein 
ähnliches Reſultat einſtelleu, wie bei der 
Schweinefleiſchkoſt. Wünſcht man gleichzeitig 
ſeinen Verſtand und ſeine Muskeln zu 
ſtärken, ſo kann der Konſum von mehreren 
Eiern täglich, ganz gleich in welcher Zu⸗ 
bereitung, nicht dringend geung empfohlen 
werden. Für geiſtig arbeitende Perſonen 
find Aepfel in reichem Maße genofjen von 
beſtem Erfolge. Das Gedächtuiß zu ſchärfen 
und es bis ins höchſte Alter ungeſchwächt zu 
erhalten, dürfte es kaum ein wirkſameres 
Mittel geben als ſtarken Seuf, den man zu 
jeder Mahlzeit zu allen nicht geſüßten 
Speiſen nehmen kaun. Eine beſtäudige 
Fiſchdiät würde den lebeusluſtigſten, intelli⸗ 
genteſten Menſchen traurig und ſtumpfſinnig 
machen. Kartoffeln, in großer Menge ver⸗ 


zehrt, follen ein Gefühl grenzenloſer Lang- 
weile nebſt phyſiſcher und geiſtiger Trägheit 
hervorrufen. Daſſelbe gilt von allen Ge⸗ 
müſeſorten, vorausgeſetzt, daß fie als aus: 
ſchließliche Koſt dienen. 
mit reichlicher Fleiſchnahrung nud bei 
häufiger Abwechſelung wirken ſie auf Cha⸗ 
rakter, Intellekt und Körper vortheilhaft. 
Der Einfluß roher und gekochter Früchte iſt 
ſtets gut. 


(Krieg und Verbrechen.) Wie 
ſtatiſtiſch feſtgeſtellt wird, hat ſeit Ausbruch 
des Krieges in Südafrika die Zahl der Ver⸗ 
brechen, die in England begangen werden, 
ſtark abgenommen. Das wird einerſeits 
darauf zurückgeführt, daß viele Müßiggänger, 
die die Beſchäftigungsloſigkeit und der Trunk 
zum Verbrechen trieb, nach Südafrika gingen, 
wo ſie nun unter ſtrammer Disziplin ſtehen, 
und andererſeits darauf, daß in England 
viele Stellen verſchiedenſter Gattung infolge 
des Abzuges vieler Freiwilliger nach Süd⸗ 
afrika mit Leuten, die arbeitslos umhergingen, 
neubeſetzt werden kounten. 


(Zwei weibliche Prediger) machen 
augenblicklich in Brooklyn viel von ſich reden. 
Die eine iſt die deutſche Gräfin Adeline 
Schimmelmann, die ein glänzendes Leben in 
den Berliner Hofkreiſen aufgegeben hat und 
nun auf ihrer Yacht die Meere durchkreuzt, 
um allerorten das Evangelium zu verkünden. 
Auenblicklich weilt fie in Brooklyn. — Ein 
anderer weiblicher Prediger, der Aufſehen 
erregt, iſt Iſabella Horton, ein junges 
16 jähriges Mädchen, das ſchon vor drei 
Jahren in den ſüdlichen Staaten aufgetreten 
iſt. Horton iſt eine eigenartige Perſönlich⸗ 
keit, ſie giebt gelehrte Erklärungen mit 
außerordentlich tiefſiunigen Gedanken. Sie 
ſpricht in den Brooklyner Kirchen in ſchwarzer 
geiſtlicher Kleidung und mit großer weißer 
Kravatte. 


—— 
Verantwortlich für den Inhalt: Heinr. Wartmann in Thorn. 
LAIA EDEN TT TS — 


Amtliche Notienugen der Danziger Produkten⸗ 
Börie 


vom Freitag den 23. Februar 1900. 


Für Getreide, Hülſeufrüchte und Oelſgaten 
werden außer den notirten Preiſen 2 Mark per 
Tonne ſogenaunte Faktorei⸗Proviſton uſaucemäßig 
vom Käufer an den Verkäufer vergütet. 


Weizen per Tonne von 1000 Kilogr. 
inland. hochbunt und weiß 710—766 Gr. 137 
bis 149 Mk., inländ. bunt 664—766 Gr. 130 
bis 147 Mk., inland. roth 716—772 Gr. 134 
bis 146 Mk. 


r. Normalgewicht inländiſch grobkörnig“ 
1—744 Gr. 129—131Y, Mt. 


Sade! ás per Tonne von 1000 Kilogr. per 7141; 
66 


Gerſte per 
große 624—698 Gr. 119—127 Mk. Ze 

Hafer per Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 
110—117 Mk. 


Kleie per 50 5 Weizen⸗ 4,10 —4.37½ Mark, 


Roggen⸗ 4,15 Mk. 


„Strombaumaterialien. Zur 


1900/1901 follen im Wege der öffent | Montag, den 26. Februar er., materialien ſollen in öffentlicher Ausbietung beſchafft werden. 


lichen Ausſchreibung vergeben werden. 
Zu dieſem Zweck find folgende Ter- | werde 


Stadtbauamt anberaumt: 
Mittwoch, 28. Februar d. Is., deten Sachen, als: 
vormittags 11 Uhr für Schmiede⸗, 
Schloſſer⸗, Klempnerarbeiten, 
vormittags 11½¼ Uhr für Zimmer⸗, 
Böttcher-, Stellmacherarbeiten, 
vormittags 11¼ Uhr für Tiſchler⸗, 
Glafer-, Malerarbeiten, 
vormittags 112, Uhr für Maurer- 
Dachdecker⸗, Pflaſterarbeiten. 
Die Angebote haben in Aufe oder 


vormittags 10 Uhr 
f e ich hierſelbſt, 
mine zur Oeffnung der Angebote im] Vorſtadt, Hofſtraße 8, 1 die daſelbſt 
untergebrachten anderweitig gepfän⸗ 


1 Paneelſopha mit Spiegel 
und Spind, 2 Seſſel, 6 ge⸗ 
polſterte Stühle, 1 großen 
sae ds Tip 5 = 

eutſche r, er- an ebot gebunden. 
ſpind, 1 Schreibtiſch, Por⸗ Warden on kosten 
tieren u. Vorhänge, 13 


Bromberger⸗ Materialien erſtrecken, 


i i auf beliebige Mengen der bezeichneten 
ertalten echte fancy A Dechegelt an die Königliche Waſſerbau⸗ 
inſpektion Culm einzu 2 775 a esas die Bezeichnung Ange: 
bote auf Strombaumaterialien” tr ; 

Der Eröffnungstermin für die Angebote findet 


Sonnabend den 10. März er., 


5 
im Saale der Reichshalle hierſelbſt att. Nach Beginn deſſelben Taſchent 
eintreffende Angebote find ungiltig. Jeder Bieter bleibt 5 Wochen 
€ 4 Zu den Angeboten find die von der 
Waſſerbauinſpektion koſtenfrei zu beziehenden Formulare zu ver⸗ 
wenden, welchen die durch eigenhändige Unterſchrift an vorge⸗ 


Nur in Verbindung 54 


Tonne von 1000 Kilogr. inland. E 


Unterröcke : 
Themiſettes CTaillentücher 


Rohzucker per 50 Kilogr. Tendenz: ig. 
Rendement 88° Tranſitpreis franto Mentone 
waſſer 9,.57½ ME. inkl. Sack Geld. 


Hamburg, 23. Februar. Rüböl felt, loko 


. Kaffee ruhig, Umſatz 2500 Sad. — 
Petroleum ruhig, Standard white loko 8,35. 
Wetter: bedeckt. 
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25. Febr.: Sonn ⸗Aufgang 6.59 Uhr. 
Sonn.⸗Unterg. 5.29 Uhr. 
Mond⸗Aufgaug 4.16 Uhr. 
Mond⸗Unterg. 12.25 Uhr. 
Sonn.⸗Aufgang 6.56 Uhr. 
Sonn.⸗Unterg. 5.31 Uhr. 
Mond⸗Aufgang 4.55 Uhr. 
Miond-Unterg. 1.45 Uhr. 


Es iſt wieder Zeit, 


daß Sie daran denken, ſich Muſter von Tuchen 2c. 
für die Frühjahrskleidung kommen zu laſſen. Das 
alte Tuchhaus von Guſtav Abicht in Bromberg 
verſchickt fon jetzt ſeine Miniter von Früfjahrs⸗ 
neuheiten in Damen⸗ und Herrenſtoffen. 


26. Febr.: 


ei d en $ toffe Bestellen Sie zum 
Vergleiche d.reich- 

— sea haltize Collection 

der Mechanischen Seidenstoff - Weberei 


MICHELS & Cle BERLIN 


Leipziger Strasse 43, Ecke Markgrafenstr. 
Dentschl. grösstes — f. Seidenstoffe u. Sammete. 
. fi f nt 1 I. M. d. Königin Mutter d. Niederlande, 

Oſfteteranten Y H. d. Prinzessin Aribert von Anhalt, 


11 , giebt dem Kaffee nicht nur 
Linde y eine schöne Farbe, sondern auch 
Essenz einen exquisiten Geschmack, 


2 


Einsegnunge 


Hervorragend billig! 
Bandſchuhe 


Strümpfe 
Corſets 


Wäſche 


ücher 


ae nach Prozenten auf die . — (suse druckter Stelle anzuerkennenden Bedingungen angeheftet find. 3 
reife des Preisverzeichniſſes zu er- 3 P 7 iefe ¡PAP AA e. | 75 
folgen, negra serie wi be yore 3 diberſ ar z Faſchinen | Pfähle — — Exan atten 8 Rit Ich en 
meinen und beſonder : 
für die Ausführung der Raromercie| dungsſtücke, 2 komplette Bauſtrecke Wald- Pam Tau: Pfl. Rr. Nr. Es” 2 1 
Bauarbeiten im Bauamt während der] Reitzeuge, 1 Teſching, 1 pen | nen: 19 18 10 ¢ ll 190 am Ñ + a3 
Dienſtſtunden eingeſehen werden kann.“ Jagdflinte, 2 Koffer, Klei⸗ chm. | chm, d b di rae Br 

Die bei Ablauf des Rechnungs⸗ derpinde 4 Waſch⸗ und Id. Tid. ebm. ebm. Kg. Kg. 
jahres von den gegenwärtigen Bere Nachttif , 1 K = IV. Abth. Fordon: y N : 
cp eng in Angriff genommenen iſche, ommode, Von Fordon bis Tor 
Arbeiten follen auch von denselben. Betten, 4 graue Offizier⸗ poln. 60 000 3000350 — 1500 5001( — | — q 
beendet werden. Mäntel, 2 Ulaukas, 1| y. Abth. Culm: 

Haarbuſch, 1 Von Topolno bis Schwetz 60 000 — 250 — 2000 — 8000 6000 


Angebote ſind in verſchloſſenem 
umſchlage mit ne Sante mit 


VI. Abth. Graudenz: 


ſchrift bis zu den genannten Terminen 
im Bauamt einzureichen. 
Thorn den 5. Februar 1900. 


Der Magiſtrat. 


Feinste Taiel-Butter 


der Molkerei Leibitſch, 
täglich friſch, empſiehlt 
Carl Sakriss, 


: Schuhma ae 26. 
Prin Ff Sale, 


ſchöne, reife Waare, per Ztr. 15 Mk. 
Gilfiter Vollfctt, Zr. 65 Mk. 


„ Magerkäſe, „ 20 „ 
Prima⸗Qualität, ab Culmſee, nur per 
Nachnahme, empfiehlt 2 

Molkerei Culmſee. 

Wer Darlehen fof. z. jedem 

f Zweck ſucht, verlange Proſpekt 
® gegen Rückporto. 

Jul. Reinhold, Hainichen i. Sa. 


fizierjäbel 
öffentlich meiftbietend gegen gleich baare 
Zahlung verſteigern. 
Bartelt, 
Gerichtsvollzieher in Thorn, 
Heiligegeiſtſtraße 18, II. 


Ftiſchen, gebrannten 


Stückkalk 


hat wieder vorräthig 
Gustav Ackermann. 


Gut erhaltene 


Zither 


preiswerth zu verkaufen. 
Carl Tornow, 
Mocker, Krummeſtraße 4. 


P dt af und Abendbrot 
wird billig verabfolgt. Zu erfr. 
in der Geſchäftsſtelle dieſer Ztg. 


Von Schwetz bis Grau- 
denz 


Mieths-Konirakis. 
Formulare, 
Mieths - Quittungsblicher 


mit vorgedrucktem Kontrakt, 
find zu haben. 


C. Dombrowski'schs Buchdruckerel, 
Katharinen⸗ u. Friedrichſtr.⸗Ecke. 


Groben und feinen Kies 


hat abzugeben 
H. Röder, Kl.⸗Mocker. 


60.000| 3000 1300| 10 l10005001 =| — - 
Culm den 21. Februar 1900. 
Der Königliche Baurath. 


udoiph. 


zur 2, Aachener 


Fuchfüßhrungen, Aurrelp., hauf- Lotteries Hauptg 


männ. Rechnen u. Komptoirw. 
Der Kurſus beginnt am 1. März. 
Meldungen in der Schreibivaarenhdlg. 

B. Westphal erbeten. 
H. Baranowski. 


Klempner, | => 


zuverläſſige Arbeiter für Bau nnd zur Königsberger 
Waſſerleitung, ſinden dauernde Be⸗ 
ſchäftigung. 

Ed. Palm, Elbing. 


Mein in guter Lage Thorn's ſich 
befindendes p Grund tied 


März er., Y, Lo 
Loſe ASME, Ya 


zur 23. Stettiner 


4ſpäunigen Landa 


zu haben in der 
Geſchäſtsſtelle der 


sn 3 fen. Preis Fan- ober Tonerpläbe f. Schuppen 
bin ich willens zu verkaufen. Preis Bud 0 e oe ae elas, Schüßſtr g. 


ca. 38000 Mark. Näheres in der 
Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung. 


Hauptgewinn beſt. aus 1 kompl. 
23. Mai er., à 1.10 M 


Henschel, Brombergerſtraße 16. 


31 Breitestrasse 31. 
Lose 


| Bock-Bier 


Domban⸗Geld⸗ empfiehlt die 


Mark, Ziehung . 9. 5nd 10. Union- * uuerei 


fe à 10 Mk., ½ 
Loſe & 2,50 Mk.; 


Pferdelotterie; 


Richard Gross. 


5 la hal 2 
ede a e Wee Für Fabrikkartoffeln 


Mai en, à 1,10 Jehle Mt. 1,35 bis 1,40 ab Station 


und bitte um Angebote. 
Pferdelotterie; Gustav Dahm er, 


Brieſen Weſtpr. 


ner, Ziehung am 
k. 


Eine gangbare 


Fleiſcherei 


iſt zu vermielhen. 


„Thorner Preſſe“. 


‘a 1 
L. Casprowitz. "la 


C. G. Dorau, 


THORN, 
Neben dem Kaiserl. Postamt. 
Gegründet 4854. Gegründet 


— — 
Moderne 


hexellsehallsanzüee 


in verschiedenen Preislagen, 


Uniformen 


nach Maass. 


309, 
billiger als die Konkurrenz, da ich 
weder reiſen laſſe, noch Agenten Halte, 


Nur 
noch kurze Zeit: 


Ausverkauft ee mer 


rantie, frei Haus u. Unterricht für nur 
meines Capiſſerie- und 


Mark. 
Korawaarenlagers 


Maschine Köhler, Vibralting Shuttle, 
Ringschiffchen Wheler & Wilson 
= zn billigen Preijen. == B 
Die Ladeneinrichtung iſt 


zu den billigſten Preiſen. 
* monatlich von 
im ganzen oder getheilt zu ver⸗ 
kaufen. 


Mk. an. ß 
Reparaturen ſchnell, ſauber und billig. 
A. Petersilge. 


8. Landsberger, 
Heiligegeiſtſtraße 18. 


oe 


Nickel ini 
„Nickel-, Aluniniun⸗ 
Hitmen und Thür⸗Schilder, 
hervorragende Neuheit, unübertroffener 
Spezial⸗Artikel, das anerkannt beſte 
und billigſte, was in dieſer Art 
exiſtirt. Die Schilder ſind unzer⸗ 
brechlich, ſpringen nicht ab, roſten 
nicht, bleiben immer blank und ſind 
durchaus wetterfeſt. 
Ausführung auf tieſſchwarzem oder 
ellem Grunde in künſtleriſch gravirter 
rift, ſilberhell ſchimmernd, von 
weitem lesbar. Als Thür⸗, Firmen⸗ 
und Reklameſchilder für jedes Ge⸗ 
ſchäft, Reſtaurants und in Schau⸗ : 
fenſtern, als Wagen⸗, Grab: und | unter Garantie des guten Sitzes und 
Kaſtenſchilder, au Hausklingeln, gediegener Herrenarbeit. Hauskleid 
Kirchenſitzen, Maſchinen, In⸗ von bis 5 Mk. eleg. von 6 bis? MP 
611 
Beſtellungen nimmt entgegen E ia 
W. Filipetzki, Zweite und letzte & 
Thorn, Mellienſtraße 58. 
Alleinvertreter für Thorn u. Umgegend. 
— —— DS 


Thee 


Iose 

S echt import. = A 
via London g 

v. Mk. 1,50 pr. / Ko. » 
50 Gr. 15 Pfg. 


Thee russisch 


in Original⸗Packeten a ½ Ya, ½ Pfd. 
von 3 bis 6 Mk. pr. Pfd. ruſſ. 


Herren: Awiige 


bei Stofflieferung von 10 Mk. an, 
fertigt ſauber u. gutſitzend 
F. Stahnke, 


9 Schneidermeiſter, 
3 Coppernikusſtr. 23, 3 Tr. 


C. Plichta, 


Damenſchneider, 
Schuhmacherſtraße 13, II, 


9009900000 


— 


und Krönungshaus- 


3 E E Loose, 


Ziehung 8., 9. u. 10. März 1900 
Im glücklichsten Falle ist der 
8 Mark $ 


Nur 210000 


(Theemaihinen) 
laut illuſtr. 
= Preisliſte, 


e $ 000= 10000 

CACAO sor hen, reinen A 19000 25000 
à Mk. Era 1/, Ko. 10a 3 = 30 

Ruſſ. Thee⸗Handlung = 39: 1000- 18060 


¿es 


B. Hozakowski, 


Thorn, Brückenstr. 


(yis-A-vis Hotel „Schwarzer Adler“.) 
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30 > 
a 15-120 000 


8 j pf 8000 
N ur für Kenner! y Baar ohne Abzug zahlbar. 
6 PR af gerissene Aachener Loose: §& 
Ss ½ 4610, ½ M5, ½ 462.50 Y 
mit den 6 edern A og und Lo 30 2 extra, 


Daunen zart geris 
versende ich = “x 


halbweiss . . M. 2, 
reinweiss . . „ oo per Pfd, 
Ausserdem empfehle ich p. pra, 
Gänsedaunen halbweiss M.3,50 
” weiss „ 4,25 
Der Versandt geschieht per 
Nachnahme odervorherige Ein- 
sendung des Betrages. Was 
nicht gefällt, nehme ich zurück, 
Muster gratis und franco. 
Rudolf Müller, 


Stolp in Pommern. 


SR ras Bu 
¿A ) U Ud 
Bole Harzer Ginnarienlünger 
mit den ſchönſten Geſangstouren, 
verſendet unter Nachnahme von 8— 20 
Mark. Probezeit innerhalb acht Tagen. 
Auch paſſende Geſangs⸗ und Roller⸗ 
Proſpekte, Behandlungs⸗An⸗ 
W. H 
- Heering, 
St. Andreasberg, Harz. 427. 


ferner die beliebten 


Stettiner Pferde-Loose § 


31.4, 11 Loose 10 & 


— Berlin G., Breitostr. 5. 
Telegr.-Adr.: Gllloksmilller. 


Lose in Thorn bei: C. Dombrows kl, 
Walter Lambeck, Oscar Drawert. 


n Sie 
DARA 


Au) 
Int 


sich, dass e 
Deutschland- 


re 
franco. 


009900000000000900098 . 
el 
22 
2 


nach Maaß, von 24 Mark an, > i 


empfiehlt ſich zur Anfertigung von 
engl. Damen⸗Coſtumes nach Maaß 


-Lotterie | 7 


Ein guter Benleithund 


zu verkaufen. Wo, ſagt die Geſchäfts⸗ 
ftelle dieſer Zeitung. 2 * 


mit der Goldenen Medaille 1899 Karlsruhe i. B. prámiirt, 


aa Hermann Janke's 


> 


weltberühmter 


„Haarfarbe-Wiederhersteller“ 
ist das beste Haarfärbemittel der Welt. 


Ohne Blei und Schwefel. Durch paarmaliges Einwaschen erhält 
jedes ergraute Haar seine frühere echte Farbe wieder, ohne die Haut 
zu flecken oder abzufärben. Garantie für Erfolg. Anwendung viel be- 
quemer und einfacher als bei gewöhnlichen Haarfärbemitteln. Garantie 
für absolute Unschädlichkeit. Amtlich untersucht und zum Verkauf 
genehmigt. Höchste Auszeichnungen, Ehrenpreise und goldene Me- 
daillen. Wird auf Wunsch in feinen Salons während des Frisirens 
gänzlich unbemerkt in Anwendung gebracht. Man verlange beim Ein- 
kauf stets ausdrücklich: 


Janke's Haarfarbe -Wiederhersteller.“ 


Preis per Karton Mk. 3.-— u. Mk. 6.— für einjährig. Gebrauch ausreichend. 
In Thorn echt zu haben bei Anders & Co., Breitestr., J. Hoppe, 
Culmerstr. 5, P. Jablonski, Friseur, A. Koezwara, Elisabethstrasse 12, 
H. Pappwodta, Schuhmacherstr. 25, H. Schmeichler, Brückenstrasse, 
C. Sellner, Gerberstr. 22 und P. Weber, Culmerstr. 1, oder direkt 
beim Erfinder: 
Herm. Janke, Berlin NW., Mittelstr. 61. Engros. — Export. — Detail. 
Gutachten. Herr Dr. med. Bredow, Berlin, schreibt: Den 
Haarfarbe-Wiederhersteller habe ich sorgfältig geprüft und bescheinige 
aus voller, freier Ueberzeugung, dass die Mischung für den Organismus, 
insbesondere für Kopf- und Hautnerven, durchaus unschädlich ist. Nach 
Vorschrift gebraucht, ist der Erfolg unfehlbar und dauerhaft. 


81 Y gp una 


4 


Act Ces. für Trebertröcknung, 
ers 


2 


Cassel: 


‚Man achte auf Schutamarke und Namenszug, E 
WEST Garantirt 80% — chemisch rein. 


n Flaschen a ½ Liter zur Bereitung von 14 Flaschen Essig, 


Prämlirt auf der Ausstellung „FürHaus & Küche“, Frankfurt 2.0. 


ü | Dé Fischers Wein-Essié Essenz..f 
A Aachener Dombau- f & 


mit feinstem Wein-Aroma. 


ER SET, AS A E 
Eres ER es : 8 


Vertreter für Thorn, Culmsee, Culm u. Graudenz: 
Gustav Oterski, Thorn. 
Niederlagen in Thorn: hei Carl Sakriss und P. Begdon. 


Sarg. Magazin, 
Bäckerstr. [1 
empfiehlt 


allen Größen 
und Preislagen. 


ra 
o> ror cvctiae | 
A WHITE OPEN NET 


Ersatz fiir Korsetts. 
Vor Nachahmung wird gewarnt. 


— — 
Vollendung inder Figur. 
Absolute Behaglichkeit. 
Beständige Reinheit. 
Stetige Bequemlichkeit. 
Alleinverkauf für 
Thorn und Umgegend 


LewingLittauer 


Altstädter Markt 25. 


Erklärende Broschüren gra- 
tis und franko. 


Allein echt mit Ramen 
Dr. Thompson 


und Schutzmarke dwar. 
orſicht 
vor Nachahmungen! 
Ueberall käuflich. 
Alleiniger Fabrikant: 
Ernst Sieglin, 
Düſſeldorf. 


gung als Kaſſirer oder Abſchreiber 
bei beſcheidenen Anſprüchen. Zu er⸗ 
fragen in der Geſchäftsſtelle d. Ztg. 


P 
Sypurlos verſchwunden 


ift m. Vaters laugjähr. Rheumatismus⸗ 
und Aſthmaleiden durch ein auſtralicches 
Mittel Eucalyptus Globulus (fein Geheim⸗ 
mittel). Ich gebe jeden Leidenden über 
m. Vaters wunderbare Heilung d. dieſes 
Mittel gegen 10-Pfg. «Marte gern Auskunft. 


Otto Mehlhorn 
Brunndöbra, Sachſen. 


Ausgekämmte und abgeſchnittene 


Damen⸗Haare 


werden Culmerſtraßſe 8 gekauft. K 


NL : 


Wünschen Sie zarten, 
i sammetweichen Teint? — so ge- 


Selbst. eingemacht ! 


Ein verheiratheter Mann |... 


in den 40 er Jahren ſucht Beſchäfti⸗ bon ca. 500 am. Pfannendach. 


Das solideste Fahrrad ist 


„Wanderer“. 


Verkaufsstelle: Walter Brust, Thorn. 


SU 
erlag 


Süßkirſchen. 


Den geehrten Grundbeſitzern offerite 
ih 5: big 6000 Stück Siif- 


kirſchen, prima hochſämige, 
chauſſeefähig, pro Stück 40—50 
Pf. ab Station Störbel, 30 000 
Eſchen⸗ und Ahorn⸗Pflanzen, vom 
Meter ab pro Tauſend 30 Mk. 
Julius Schola, 
Vaumſchulenbeſitzer, 
Krotzel, Schl. 


Graudenzer 


Delikatess-Nanerkoll, 


fein und langſchnittig, 
vorzüglich im 


die Sanerkohl⸗Fabrik 
von 
G. A. Marquardt, 


Graudenz. 
Hunderte von Anerkennungs- 
Schreiben. 


Haben Sie 
Sommersprossen ? 


weissen, 


brauchen Sie: 
Bergmann’s 


Lilienmilch-Seife 


von Bergmann & Co. in Dresden, 


a St. 50 Pf. bei J. M. Wendisch Nachf. 


Sauerkobl, 


Saure Gurken, 


ſchockweiſe billigſt, 


Stachelbeeren, Birnen, 
Pflaumen, Birſchen 
empfiehlt 
A. Rutkiewicz, 
Schuhmacherſtraße 27. 


Das den Handrich'ſchen Erben 


gehörige, hierſelbſt Schützſtraße bel. 
Haus⸗ 


Grundſtück 


nebſt kleinem Garten Sag 
iſt ſofort zu verkaufen. y 
Näheres beim Vormund 
Friese, 
Moder, Thornerſtr. 39. 


Parzellirungsanzeige. 
Das dem Amtsvorſteher Jabs in 
Schwarzbruch gehörige Reſtgrund⸗ 
ſtück, ca. 35 Morgen gute Kuhwieſen 
und Acker, mit den darauf befind« 
lichen Wohn⸗ und Wirihſchaftsgebäuden 
ſoll am Montag den 26. Februar 
vormittags 11 Uhr an Ort und 
Stelle öffentlich, meiſtbietend verkauft 
werden. Kaufbedingungen können bei 
mir eingeſehen werden. 
Zude, Thorn, 
Friedrichſtr. 14. 
Ladeneinrichtung, ug 
fait nen, zu jedem Geſchäft paſſend, 
ſowie ein eiſerner Schaukaſten 


billig zu verkaufen Baderſtraße 28. i 


Hinkler. 


Einen Schanfajten, 


Größe 145X110, hat zu verkaufen. 
J. Skaiski; Neuſtot. Ma 


Dadderer 


zum Umdecken und Veritreichen 


H. Arlt, 3lotterie bei Thorn. 
Eine TERA 
de 


hobtragende Kuh 
Gaſtwirth Fagin, Leibitſch. 


ſteht zum Verkauf bei 
Ein Pianino 
zu miethen geſucht. 
Friese, Moder, Thornerſtr. 39. 


Trockenes Kleinholz 


unter Schuppen lagernd, ſtets zu 
haben bei A. Ferrari, 
Holzplatz an der Weichſel. 


E Geſchmack, empfiehlt 
en gros & en detail billigſt 


Senfgurken, Preißelbeeren 


zin junges, aujtándiges, ehrliches 
E Mädchen für den ganzen BR 
ſucht. Gerechteſtraße 27, 1. 


Tüchtige 


Maſchinenſchloſſer 


und Schloſſer 


für den Ban landwirthſchaftlicher Ma⸗ 
ſchinen finden dauernde Beſchäftigung 


bei W. Kratz, Strasburg Wpr. 
mei Laufburſchen, 


im Hauſe und zur Kegelbahn, vom 

. März geſucht. 

Daſelbſt jeden Donnerſtag von 

8 Uhr abends Kegelbahn frei. 
Schrock’s Hötel. 


Ein Lehrling, 
der die Bäckerei erlernen will, kann 
ſofort eintreten. 
J. Rysiewski, Bäckermeiſter, 
Coppernikusſtraße 25. 


2 Lehrlinge 


können eintreten bei 
H. Rose, Schmiedemſtr. Stewken. 


Ein tiächtiger Oberknecht 


wird zum ſofortigen Antritt geſucht. 
Lüttmann, Leibitſch. 

„Betten, Möbel u. 

Nachlaßſachen f w. werden toot 


verkauft Baderſtraße 22, 2 Tr. 


Meine Wohnung 


im Hauſe Grabenſtraße 16, 1. Etage, 
beſtehend aus 4 Zimmern und allem 
Zubehör, umzugshalber vom 1. April 
zu vermiethen. 


Ruff. Nize⸗Konſul. 
SS OS IA | 
Serrihaftliche Wohnung, 


I. Etage, Bromberger Vorſtadt, Schule 
ftrage Nr. 11, bis jetzt von Herrn 
Major Zillmann bewohnt, iſt von 
ſofort oder ſpäter zu vermiethen. 
Soppart, Bacheſtr. 17. 


Herrſchaftliche Wohnung 
von 3 großen Zimmern nebſt allem 
Zubehör, Hochparterre, eventl. Pferde» 


ſtall vom 1. April zu vermiethen. 
R. Schultz, Friedrichſtraße 6. 


1 Wohnung, 
3. Etage, 2 Zimmer, Kabinet und 
Zubehör vom 1. April ab zu verm. 
Coppernikusſtraße 39. 
Herrſchaftliche Wohnung, 
7 Zimmer, Badeſtube zu vermiethen. 
Gerechteſtraße 21. 


— 


1900 evtl. früher, unter günſtigen Bee 
dingungen zu vermiethen: 


Ein Eckladen 


ſchäft betrieben wird. 
C. B. Dietrich & Sohn, 
Tho ru. 


In unjeren Hauſe, B 
37, 3. Etage 


Eine Wohnung, 


5 Zimmer, Balkon, Küche mit 
allem Nebengelaß, bisher von Herrn 
Justus Wallis bewohnt, per ſofort 


te 


zu vermiethen. 


Thorn. C. B. Dietrich & Sohn. 


Wohnung, 


5 Zimmer und Zubehör, zu verm. 
Zu erfr. Brombergerſtr. 60, Laden. 


Vacheſtraßze 2 


iſt die 2. und 3. Etage, je 6 Zimmer, 
per 1. April zu vermiethen. 
Senn 
Morin innegehabte Wohnung 

von 8 Zimmern, Küche und Zubehör 
iſt im ganzen oder getheilt vom 1. 
April 1900 zu vermiethen. 

J. Murzynski, 

Gerechteſtr. 16. 


Wohnungen 
Bäckerſtraße 16, 1. 


Wm von 3 Zimmern zu vers 
miethen. Seglerſtraße 13. 


* 
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Prima Rathenover 


Nickel⸗Pinee⸗nez 


mit La Kryſtallgläſern, elaſtiſcher Feder, 
Schildpatt oder Korkſtegen, für 


nur 2 Mark, 


Glaskneifer 
pro Stück uur 1 Mark, 


Double - Pince-nez 


von Mark 3,50 an. 


Ferner: Sämmtliche optiſche 
Artikel zu den billigſten Preiſen. 


Hug O Sieg. 


Thorn, Eliſabethſtr. Nr. 10. 


Frauuſchw. Gemüſe⸗Konſerven. 
2 Pfd. junge Erbſen I 0,60 Mk. 
junge Erbſen II 0,50 „ 
junge Kaiſererbſen 1,50 „ 
junge Schnittbohnen 0,35 „ 
junge Schnittbohnen 10,80 „ 
junge Brechbohnen 10,40 „ 
junge Wachsbohnen 10,50 „ 
„ Carotten, kl. Frucht 0,70 „ 
2. 1 Erbſen m. Carotten 0,95 „ 
Pfd. gemiſchtes Gemiife 
„(Leipziger Marke) 0,80 „ 
Pfd. junge Kohlraby⸗Scheiben 0,45 „ 
Pfd. junge Kohlraby⸗Scheiben 0,90 „ 
Pfd. Stangenfpargel, dick 1,50 „ 
2 Pfd. Stangenſpargel, dünn 1,20 „ 
3 Pfd. Schnittſpargel, Köpf. 0,90 „ 
3 Pfd. Schnittſpargel II 0,80 „ 


VOD D ο ονο ο 


Metzer Kompot - Früchte. 
2 Pfd. Aprikoſen 1,40 Mk. 
2 , Kirſchen 1,60 „ 
2 „ Erdbeeren 180 „ 
2 „ Melauge 1.50 „ 
2 „ Mirabellen 1.20 „ 
2 „ Birnen, weiß LAG. „ 
2 „ Birnen, roth MA 
2 y. Reineclanden 1,25 „ 
2 „ Pflaumen „ 
2 „ Pfirſiche 1,90 „ 
Annanas in Gläſern à 0,75, 1,00 „ 

Marmeladen. 

1 Pfd. Johannisbeeren 045 „ 
1 „ Himbeeren 0,45 „ 
1 „ Gemiſchte 0,30 „ 
1 „ Orange 0,70 „ 
1 „ reine Kirſchen 0,50 „ 
1 „ Zbwetſchenmuß 0,30 „ 

Süämmtliche Gemüſe und 


Kompot- Früchte find auch in 
1 Pfund-Dofen zu haben 


Carl Sakriss, 


Thorn zu haben bei: 
Anders & Go., Drogonhaudlung, 
Anton Koczwara, Drogenhdlg. 
Paul Weber, Drogerie, Calmerstr. 1. 
Adolf Majer, Drogerie, Passage 

1 und 2. 
©. H. Schilling, Friseur, 


Engelswerk 


C. W. Engels 


in Foche 31, b. Solingen, 
Grösste Stahlwarenfabrik 
mit Versand an Private. 


0 Mk werden nach 16000 
Kredit z e entra! » Bodene 
ur 2. Stelle gefucht. euer⸗ 
Verſicherung 26000 Ml. : 
unter M. W. Nr. 11 an die Gee 
ſchäftsſtelle dieſer Zeitung. 


Angebote 


Auf Antrag der Wittwe und der Erben des verſtorbenen 
Klempnermeiſters Gotthilf Hermann Meinas ſoll das am Alt⸗ 
ſtädtiſchen Markte Nr. 24 in Thorn belegene 


Grundstück Altſtadt Thorn Nr. 303 


freihändig von mir verſteigert werden, wozu ich einen Termin 


15. März d. Is. vormittags 11 Uhr 


in meinem Geſchäftszimmer, Coppernikusſtraße Nr. 3, anberaumt 


abe. 

Begl. Abſchrift des Grundbuchblatts, Auszug aus der Ge 
bäudeſteuerrolle und Kaufbedingungen können bei mir eingeſehen 
patti ; Ubfehriften werden gegen Nachnahme der Schreibgebühren 
ertheilt. 


5 1900, 
Thorn den 15. Februar Dr. Stein, Notar. 
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: Nd behaltet das beste 
0 
DIR T Hat feine Probe millionentad) bee ? 
ftanben. Beftindig wachſende Nachfrage. 
Die echten Lück'ſchen Kräuterpräparate Y 
der alten, bekannten u. bewährten Firma Y 
C. Lück in Colberg find anerkannt gute 
Hausmittel, welche ſich infolge ihrer Wirk⸗ 
ſamkelt u. Reellität d. ganze Welt erobern. 
„Man fordere umionft Gebrauchsan⸗ 
weifung von C. Lück, Colberg. 
Preis: Flaſche M1.—, K 1.75 u. K 3.50. 
nur echt in den Apotheken erhältlich. 


> as Niſerbeſte ſeiner — 
Das Geſundeſte ſeiner Wrt!— Ueber 
500,000 Familien gebrauchten ed! — 
Faft 60 Jahre bewährt! Ein Beweis 
für Güte, Solidität und ungewöhn: 
liche Eigenſchaften! Streng reelles, 
vorzügliches sands, Silla: und 
Linderungsmittel! — Sollte in 
einem Haushalt fehlen! — Weber: 
raſchend günſtige Erfolge! — frei: 
willig ertheilte glänzende Anerken: 
nungen, maſſenhafte Dankſchrelben! 
A Name, . 
Etiquette 
und Ver- 
packung 
genleßen 
welteſt⸗ 


gehenden Welsswein, i 
x 1 * > Inttich Spite- 
A faiferl. ö wogerie 
BAO en echt h Elrenpreis, 
Batent a cat see 
ites. .. : : 
Bekannt — — Cae, 
als W 
beſtes , : - m jo2kg.Alaot- MM 
wirk⸗ Verkleinerts Abbildung der rothen Verpackung. 5 


ten | Ensian, Veilehenwurzel und Schwarswurzel. PM 


e ſamſtes Linderungsmittel hei Huf 
i ? ften, Keuchhuſten, Sollte in keiner Famille als erſte 
jeder Art, Kinderhuſte 0 Hülle fehlen, 


Sti rampfhuſten, Kitzelhuſten, = ! 
2 Su en — auch ber Packungen von anderem Ausſehen 

ſtärtſten Art, Heiſerkeit, Engbrüſtigkeit. wle obenftehende verklelnerte Abbildung 

Schleimtöfend, huſtenſtillend, relzmil⸗] der rothen Umhüllung tucife man als 
bernd, anfeuchlend. Als Genuß⸗, Nähr- unecht zurück. — Es giebt keinen Erſatz 
und Kraftmittel bei magenſchwachen u. für dle echten Lück ſchen Kräuter⸗Präpa- 
ſchwächlichen Perſonen, Bleichſucht, Blut⸗ rate! Es darf nur der C. Lück ſche Ge⸗ 
armut, Jufluenza, Schwindſucht, von ſundhelts⸗Kräuter⸗Honig von C. Lück, Y 


ganz beſonderm Wert. Colberg, als echt verkauft werden. 


Preußische Zentral⸗Bodenkredit⸗Aktien⸗eſellſchaft Berlin. 
Für obige Geſellſchaft vermittele ich 


erſtſtellige Amortiſations⸗Darlehne 


auf ländliche Befigungen zu zeitgemäßen Bedingungen. Proviſion 
iſt an mich nicht zu zahlen. 
Thorn, im Februar 1900. 


C. A. Guksch. 


yariazeller 
Magentropfen 


unentbehrliches, altbekanntes Haus- u. Volksmittel 


vortrefflich wirkend bei Krankheiten des Magens, bei Appetit 
tofigtcit, Schwäche des Magens, übelriechendem Athem, 
Blähung, ſaurem Aufſtoßen, Sopbrennen, übermäßiger 
Schleimproduction, Etel und Erbrechen, Magenkrampf, 
Hartleibigteit oder Verſtopfung. — Auch bei Kopfſchmerz, 
falls er vom Magen herrührt, Ueberladen des Magens mit 
Speiſen und Getränken, Würmer, Leber⸗ und Hämorrhoi⸗ 
dalleiden als heilkräftiges Mittel erprobt 

Bei genannten Krankheiten haben ſich die 8 
Magentropfen ſeit vielen Jahren auf das Beſte bewährt, 
was Hunderte von Zeugniſſen beftátigen. 


nr einer Flaſche ſammt Gebrauchsanweiſung 80 Pf., Doppelflaſche We. 1.40. 
entral⸗Verfandt durch * Carl Brady, Apothete „Zum Rönia von 
ngarn“, Mien, I. Fleiſchmarkt. 


Die Mariazeller Magentropfen find echt zu haben: 
In den Apotheken. 


S e ee, Anis-, Coriander-, genchel Samen, von jedem eln und dreiviertel Gr., $ 
werden grob zerftoßen in 1000 Grm. Soprocent. Weinfprit $ Tage hindurch digerirt ausgelaugt, 


Man bittet biefe 
Schußzmarke u. Untee · 
ſchrift zu beachten. 


ſobann ae 800 Grm. abbeftillirt. In dem fo gewonnenen Deftillat werden Mic’ 15 Gra, ferner 
Altumtehnde, Myrrhe, rothes Sandelholz, Calmud-, Enzian-, Rhabarber⸗Zwitter-Wurzel je ein und 
dreſplertel Grm. insgeſammt grob zerkleinert 8 Tage dindurch digerirt (ausgelaugt), fobanın gut aus- 
4 gepregt_ und filtrirt. Product 750 Grm. 


giebt blendend weisse Wäsche. 
unübertreffliches Waſch⸗ und Bleichmittel. 
Allein echt mit Namen Dr. Thompson 


und Schutzmarke Schwan. Dr 
WHO Vorſicht vor Nachahmungen. WAVY 


Zu haben : 
in allen beſſeren Kolonial-, Drogen- und Seifenhandlungen. 
— Alleiniger Fabrikant: 


ä Ernst Sieglin 


in Düſſeldorf. 
Vereine, Krankenhäuser bew. hoh, Rabatt! 
In dem N 


nasskalten VE 
"IKtimaDeutschlands 
billiger u. bekömm- 
licher als Bier! 
Von 10 Pf. pro ½ L. an. 


{OSWALD NIER 


Hauptgeschäft: 
Berlin. Einiensir. 180 
Seit 1876 70 eigene 
Centraigesch. (44 in 
Berlin, 26 1. d. Provinz.) 
nebst Weinstuben und 
über 1200 Filialen 
in Deutschland. 

Aust, illustr. Preis. 
= Wir trinken courant grat.u.frc. 4 
inn’« reine ungegypste Traubenweine 4% 

» Oswald Nier's be near Ceed, No y 
E (laut Fürst Bismarck's Worte „Nationalgetränk“) 2 


Filiale in Thorn bei Herr» A. Kirmes. 


Druck und Beriag von K. 


Erstes Schleſiſches Backofenbau⸗Geſchäft 


und Backofen⸗Armaturen⸗Fabrik. 
Lager ſämmtlicher Bäckereigeräthe rc. 


Neu- und Umban von Backofen für AKahlenfenerung einfacher 
und praktiſcher Konſtruktion werden ſchnell und ſachgemäß unter Garantie 


ausgeführt. Lager von 
Badofen-Serdplatien, Wölbeſteine und Thomasmehl ac. 
in beſter Qualität, Wg 
Teigtheilmaſchinen bei Baarzahlung äußerſt billig. 


Breisfonrante gratis und franko. 
Nähere Auskunft über die Güte meiner Backöfen ertheilt gern Herr 


- | Bücermeifter R. Leibrandt in Culmſee, woſelbſt auch ein von mir 


erbauter Kohlenofen beſichtigt werden kann. 


Friedrich Wieland, Waldenburg i. Schleſien. 


bevorzugen unsere Damen die 


' E Vorwerk'schen Fabrikate, weil 
dieselben elegant und von 
2 an er vorzüglicher Qualität sind: 
Vorwerk's Velour- f 
= F b Schutzborde * yore 


gestempelt 
far Haus- und Strassenkleider, 


Vorwerk Mohalr-Borde 


a „Vorwerk Primissima“ 
ür Promenaden- und Gesell- 
schaftskleider, 


Vorwerk’s Velutina 


reich mit Sammet-Stoss ausge- 
stattet, für elegante Toiletten. 


Jedes bessere Geschäft 
führt diese 3 Qualitäten, 


½ Kilo genügt für 100 Tassen 
2 Ein Versuch überzeugt, dass Van Houtens Cacao für den 
täglichen Gebrauch allen anderen Getränken vorzuziehen Ist, 
Er ist nahrhatt, nervenstärkend, wohischmeckend, leicht vere 
daulich und stets schnell bereitet, Van Houtens Cacao wird nur 
in den bekannten Blechbüchsen, niemals lose verkauft, da bei 
lose ausgewogenem Cacao nichts für die gute Qualität bargt. q 


Fleisch-Extract 
“ übertrifft trotz billigeren Preises an Nährkraft 
und Wohlgeschmack die Liebig’schen Extracte 
und ist in allen besseren Drogen-, Delicatessen- 
und Colonialwaaren-Handlungen zu haben. 


* . 

\Bleichsucht — Nervosität — Verdauungsstórungen. 
Pllulae roborantes Selle, organisch-animalisches Eisenpräparat, die in ihren 
Verbindungen nicht Sec, Salze des Blutes und des Fleischsaftes enthaltend, 
Drei Pillen entsprechen 2 Gramm Blut und 1 Gramm fettfreiem Muskelfleisch. 
Von ausgezeichneter Wirkung bei allen Krankheitserscheinungen, welche durch 
nicht normale Blutbildung veranlasst werden. — Herr Dr. Zacharias schliesst 
seine Kritik In der medieinischen Zeitung: „Meinen Herren Collegen kann ich 
mont dringend u die Verordnung der Pilulae roborantes Selle anrathen.* — 
ene n 0 i 15 2 ep Se le 9 Selle at zu haben een sollten, 

g re on der privilegirten otheke in K. 

‘ovinz Por 1, zu beziehen, à Schachtel 1.50 7 0 en 


Depot Thorn: Löwen-Apotheke. 


kachanor Dombau- 


: Geld-Lotterie, : 


Hauptgewinn eventl. 


. 500 0008 


Ziehung 8.—10. März 1900. 
2 5 „* "ly sl i i 
lose as 
Porto u. Liſte 30 Pf. extra. 


Bl Wilh, Ploigt, $8 


Cin 
Triumph der 


Industrie! 


Für 8 Mk. und 50 Pf. 
1 echt filb. geſetzlich geftempelte 
Damen⸗Remontoir⸗Uhr mit 2 ſchön⸗ 
verzierten Goldrändern, geſchmackvoller 
Gravirung, gelben Zeigern, ovalem 
Bügel ꝛc. ꝛc. Beſſere Uhren in 
jeder Preislage unter 3 jähriger ſchrift⸗ 
licher Garantie! 


Linsognungs-Kesehanke 


i 
anerkannt größter Auswahl 
zu haben bei 


Hugo Sieg, Thorn, 
Eliſabethſtr. 10. 


Gummi- 
Betteinlage - Stoffe 


Vortheilhafter Kauf iii Qualititon 
4 ¥ empfiehlt 
Grund ſtü ck, Erich Miiller Nachf 


gute Lage Thorn's, unter günſtigen 
Bedingungen zu verkaufen. Näheres 
durch den Bevollmächtigten 


v. Besorowski, Schünſeer. 5ßv ;? RͥKA 
Dombrowski in Thorn. 


Breitestrasse 4. 


. 


Ein kleines Stübchen, parterre, 
wird in der Gerechtenſtraße oder 
in der Nähe derſelben vom 1. März 
oder 1. April zu miethen geſucht. 
Näheres in der Geſchäftsſtelle d. Ztg. 
Ei möblirtes Zimmer, mit auch 
ohne Penſion, zu vermiethen. 
A. Sieckmann, Schillerſtr. 2. 
öbl. Zimmer, Kabinet u. Burſchen⸗ 
gelaß zu verm. Bacheſtr. 13. 


Möblirtes Zimmer 
mit Peuſion z. verm. Fiſcherſtraße 7. 
Möbl. Z. v. fof. zu v. Thurmſtr. 8. 


y 7 7 
2 möblirte Zimmer 
mit auch ohne Burſchengel. Daſelbſt 
ein kleines Zimmer für 12 Mark. 
Windſtraße 3, 1. 


Möblirtes Zimmer, 


Kabinet und Burſchengelaß, zu ver⸗ 
miethen. Breiteſtraße 8. 
GPRS ool. Simm. für 1 od. 2 Herren 
M zu verm. Gerberſtraße 13/15, 
Gartenhaus I r. ; 
oP Vorderzimmer,eleg. m. Burſchengel., 
Y find v. ſogl. z. v. Culmerſtr. 10, IL 
Daj. Zim. f. 2 Herren mit voller Beköſt. 
ut möbl. Zimm. m. a. o. Burſcheng. 
zu verm. Gerechteſtr. 30, II r. 
Hg rote Wohnung zu vermiethen. 
Schillerſtraße 8, 2 Tr. 
Ein gut möblirtes Vorderzimmer 
m. Beköſtigung zu v. Araberſtr. 3. 
2 Vorderzimmer, eleg. möbl., 
mit Burſchengelaß, ſind v. 1. März 
zu verm. Culmerſtraße 13, 1. 
Pf itieane. Markt 20, 1. Etage, 
6 Zimmer und Zubehör zu vere 
miethen, L. Beutler, 2. Etage. 
Hine Wohnung, 3 Stuben, Küche 
und Zubehör, 1. Et., für 240 Mk. 
v. 1. April z. verm. Fiſcherſtraße 32. 


Cine kleine Wohnung 


zu vermiethen. Gustav Winter, 
Schuhmacherſtraße 16, 
Ken Parterre⸗Wohnung, 2 Zim., 
helle Küche und Zubehör, zu 

vermiethen. Bäckerſtraße 3. 
Cin dem Neubau Araberſtr. Nr. 5 
AD find noch drei Wohnungen, be⸗ 
ſtehend aus drei Zimmern, Küche und 
reichl. Zubehör, und eine Manſarden⸗ 
wohnung, beſtehend aus 3 Zimmern 
2c., wie vor; ferner zwei Keller, 
die als Lagerräume bezw. Werkſtätte 
eingerichtet werden können, zu ver⸗ 


W. Groblewski, 


Culmerſtr. 5. 
Wilhelmsplatz 6, 


3. Etage, 5 Zimmer, Badezimmer ꝛc., 
ſeit 4 Jahren von Frau Oberbürger⸗ 
meiſter Wisselinck bewohnt, per 
1. April cr. — Mart 850 per anno 
— zu vermiethen. 

August Glogau. 


Wohnung, 


5 Zimmer nebſt Zubehör, 3. Etage, 
ſowie 2 kleine Wohnungen, vom 1. 
April d. Is. zu vermiethen. 
Baderſtraße 7, part. oder 1. Etage 
zu erfragen. 
$ arterresWohtung, 5 Zimmer, Bue 
behör, Veranda, Garten, Pferde» 
ſtall, 1 auch 2 Zimmer z. Bur. oder 
and. Zwecken zu vermiethen. 
Th. Roggatz, Culmer Chauſſee 10, I. 


Großer Laden 


& 


By} miethen. 


Laden und bei J. Nowak. 
Zum 1. April 1900 


Baderſtr. 23, 2. Et., 


beſtehend aus 6 Stuben zu verm. 
Ph. Elkan Nachfl. 


Mohuung von 3 Zimmern, 


Küche, Entree und Zubehör, im Hauſe 


Mauerſtraße 32, 1 Treppe, vom 


1. April er. zu vermiethen. 
C. A. Guksch. 


Wohnung bon 5 Zimmern, 
Entree und allem Zubehör, von ſofort 
in meinem Hauſe Breiteſtraße 20, 
2 Treppen, zu vermiethen. 

G. A. Guksch. 


Altſtädt. Markt 27. 


5 Zimmer 


nebſt allem Zubehör vom 1. April 
d. Is. zu vermiethen. Zu erfragen 
Schulſtraße 7, pt. i 


Mellien⸗u. Ulanenſtr. Ecke 138 


iſt die 1. Etage, beſtehend aus 6 Zim., 
Küche, Bad rc. eventl. Pferdeſtall, 
billig zum 1. April zu vermiethen. 
Näheres im Erdgeſchoß. 


Zwei Wohnungen 


in der Bromberger Vorſtadt, voll⸗ 
ſtändig renovirt, von ſofort oder 
ſpäter zu vermiethen. Desgl. Lager⸗ 
keller und eine kl. Wohnung. Näh. 
Brückenſtraße 10, parterre. 

ohnung für 44 Thlr. v. ſof. z. b. 
Dopslaff, Heiligegeiſtſtraße 17. 


E 


—— 


